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Ae Ailchrche über die ReiGiuilljlereMrMg
Redner fragte, wo die Garanten der Haaser Konvention,
und des Versailler Vertrages bleiben..

Einmütigkeit aller Parteien.
as . Berlin , 8 März . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der würdige und eindrucksvolle Ver¬
lauf , den die gestrige Reichstagssitzung nahm , zeigt er
neut , datz das deutsche Volk und der deutsche Reichstag
geschlossen hinter den Ruhrkämpscrn
stehen. In Deutschland wird man sich darüber wohl
nirgends im unklaren gewesen sein, aber es war gut
und zweckmäßig, dem Ausland , ganz besonders
reich, wo man immer noch auf ein Auseinanderfallen
der deutschen Abwehrfront hofft, diese Tatsache wieder
einmal in die Erinnerung zurückzurufen. Der Verlaus
der ganzen Aussprache im Parlament bestätigte den
Eindruck, der nach der Aufnahme , die die Kanzlerrede
am Dienstag gefunden hat , bereits feststand, nämlich,
datz der Reichstag — die kleine kommunistischeGruppe
ausgenommen — die Politik der Reichsregierung bil¬
ligt , den

passiven Widerstand sortzufuhren,
bis Frankreich darauf verzichtet, das Rheinland und
das Ruhrgebiet vom Deutschen Reiche abzutrennen und
in Verhandlungen über die Reparationsfrage ern-
willigt . ' Der Sprecher der Sozialdemokraten hat das
folgendermaßen formuliert : „Mit einem Frankreich,
das nur Reparationen will , können wir uns jeden
Tag verständigen , mit einem Frankreich, das den Rhein
und die Ruhr will , niemals !" Das war das Leitmotiv
aller Redner , wenn es auch je nach der Parteistellung
mit kleinen Variationen durchgeführt wurde . Bei dieser

Einmütigkeit der Anschauungen
hatte man davon Abstand genommen, ein besonderes
Vertrauensvotum einzubringen , da ein Anlatz hierfür
nach der klaren Stellungnahme des Reichstags nicht
gegeben schien. So blieb es dem Vizepräsidenten Bell
Vorbehalten , die völlige Einmütigkeit des Reichstags
und der Regierung in der Politik des passiven Wider¬
standes bis zur gegnerischen Verhandlungsbereitschaft
unter dem stürmischn Beifall des Hauses festzustellen.

Datz man in Frankreich, wo ja gewisse Blatter durch
mancherlei Siegesnachrichten aus dem Ruhrgebret ihre
Leier beruhigen zu glauben müssen, nicht gerade sehr
entzückt ist von der Kanzlerrede und dem Verlaus der
Reichstaasdebatte , ist durchaus begreiflich. Die fran¬
zösischen Blätter bemühen sich,

die Zahlen der Passiv-Bilanz,
die der Reichskanzler anfiihrte und die Dr . Sttese-
mann noch erweitern konnte, zu entkräften . .^Da es an
Tatsachen, aus die man sich stützen kann, fehlt , beruhigt
man nch wieder einmal mit Hoffnungsbildern . An amt¬
licher französischer Stelle erklärte man dem Vertreter
der „Dofl. Ztg .", Frankreich bleibe nichts übrig , als da¬
von Kenntnis zu nehmen, datz die deutsche Regierung
bei ihrer negativen Haltung zu beharren gedenke

Im übrigen scheint man es in Paris für zrveck-
mätzig zu halten , sich wieder einmal Mit dem belgischen
Bundesgenossen zu beraten . Poincar^  wird seine
angekündigte Reise nach Brüssel  anfangs nächster
Woche unternehmen . Man versichert Frankreich und
Belgien hätten bislang kein gemeinsames Programm
für die Regelung der Reparationsfrage und betont,
diese Reise diene nicht dem Zweck, ein solches Programm

Wird ^ demnach die Kanzlerrede und die l^ ichstags-
debatte an der Haltung der französischen Regierung
nichts ändern — was auch kein einsichtiger Mensch an¬
nahm —, so gilt das gleiche auch für

England.
Man zweifelt in englischen Kreisen nicht daß alles das.
was über die Ereignisse rm besetzten Gebiet berichtet
wurde zutreffend ist, aber man will , auch wenn man
mit der Haltung der Franzosen keineswegs zufrieden
ist. von allen diesen Dingen möglichst wenig wißen.
Bouar Law  hat erneut betont , eine Intervention
komme nicht in Frage . Je geringer die Interventions-
Möglichkeiten sistd. um so lieber mochte man . datz dout-
scherseits Äoch noch Überganßspuukte zur

Eröffnung einer internationalen Erörterung
für die Reparationsfrage geliefert werden. Man ver-
L nf it1  England nicht, datz Deutschland in Anbetracht
des' Vorrückens der Franzosen keine Vorschläge machen
kann da sie wie eine Ankündigung des Zusammen¬
bruches aussähen. Aber man hält es doch für möglich,
ba'fe Deutschland eine Form finden könnte, um dre Dis¬
kussion über die Ruhrfragc in Flutz zu bringen . Das
itt ein sehr bequemer Standpunkt , mit dem man , die
eigene Schwäche zu verteidigen sucht. Zu irgend einer

Tat kann man sich nicht anfrafsen . Deshalb setzt man
die Hoffnung auf eine internationale Diskussion, mit
der nichts gebessert würde. In Deutschland wird das
niemand täuschen. Man ist sich über die Stellung der
Welt Wr Ruhraktion vollkommen klar und man hat
die Konsequenz daraus , wie die Kanzlerrede und dre
große politische Aussprache bewiesen, längst gezogen.

Sitzungsbericht.
Br Berlin, 8. März. tEig. Drahtbericht.) Die Reicks-tayssitzung am Mittwoch, in der die .Aussprache über die

Erklärung der Reichsregierung stattfand. wurde vom brnn-
denten Lobe  mit der Mitteilung eröffnet, dah dem Reicks-
kommisiar für die besetzten Gebiete bezüglich,der Ausweisung
des Pfarrers Korell  aus Nieder-Ingelbeim von der in¬
teralliierten Rbeinlandkommisiion ein Schreiben zugegangen
ist. in dem es heitzt: Die Kommission bat erfahren, da» der
Pfarrer Korell. der Reickstagsabgeordneter ist. trotz der
Verwarnung durch di« Rhemlandkommisiion es man unter-
r77 ^ , , (LaI  4 -t n/yrt &11

v. _ ,
Taten. . .
gebäre auch die

Aufhebung des Ausnahmezustandes.
Eine sehr lange Rede hielt die Abg. Krau hetkin

als Rednerin der Kommunisten. Das Rubrvrolttariat habe
schon einmal die deutsche Republik gegen, den K^ v-Putsch
S>L
UW II einmal 114: utuilUJV jviimvn - — ,«ereilet und heute trete es von neuem in dre Schranken.

Lebhafte Zustimmung fand sie auf den Banken der Rechiten.
als sie erklärte, dah die Illusion endlich aufboren müsse, datz
die kapitalistischen Staaten Deutschland anders behandeln
würden als ein KoloniallaÄ). o . s . » „ „ v

Jjiii die Unabhängige Partei kam, Abg. L e d e b o u rzu Wort. Er behauptete, datz ln. «rrankreich vor allem die
Sozialisten und Kommunisten die Politik Polnrares ^ be¬kämpften und betonte, datz alle Parteien in, Deutschlaichm
der Berui teilung des Rubreinmarsches, ernig ieien. ^Nei-
uungsverschiedenhetten bestunden nur über die Mittel zur
Rückgängigmachung dieser Tat . t 0 „ • < .Seitens der Bayerischen Volksvarter gab Abg. Leicht
seiner Genugtuung Ansdruck über die Einmütigkeit, mtt de»,
die Redner aller Parteien die entschlossen« Abwehr gefordert
haben. Nachdem Deurschland im Vertrauen auf che ver¬
sprochene Weltabrüstung sich vollständig entwaffnet , habe,
bliebe ihm kem anderes Mitte! als der v a UJ v e W r d er
lt ° n d . der Holm anzuscklagen sti °ls ein akttver. Er wie.

_L _ _ Besatzungstruvven» * >-
einträchtigen Infolgedessen hat die Rbeinlandkommimon
beschlossen, die sofortige Ausweisung des Marrers Kottll. zu
veranlagen. Die Familie Korell mutzte das besetz teGebiet
binnen 4 Tagen verlasien haben ,Unter dem lebhaften Bei¬
fall des §>auies dankte der Präsident „dem Abgeordneten
Korell für seine Pflichterfüllung gegenüber «einem Wahl¬
kreise und dem deutschen Volke. , , .. . . . „Als erster Redner '.n der Aussprache über die Kanzler¬
rede erhielt darauf Abg. Dr. David (Soz .1 das Wort. Mit
erhobener Stimme erklärte der Redner, datz mtt einem
Frankreich, das nur Reparationen und Ruhe wolle, enie
Verständigungjeder Zeit möglich sei. mit einem Frankreick
aber das den Rhein und ch« Rubr annektteren wolle. ,,ne-
mals Der Redner ging bann auf di« Geheimberichte
Dariars ein Das denÄcke Volk und. die deuticbe. Sozial-
demokratie werden selchen Plänen entschlossenen Widerstand
entgegensetzen.

Zum Wiederaufbau, zur Wiedergutmach,>n«
seien wir bereit. Auch Ruhe und Sicherheit solle Frankreich
gegeben werden. Aber dann müsse das ganze beietzte Ge¬
biet geräumt werden. Die franzonicke Politik werde schein
tern ar dom Felsen der deutschen Sozialdemokratie.

Für di« Deutschnationalen sprach Abg. Her et . Er
wurde öfters durch lärmende Kundgebungen der Kommu¬
nisten nnürkrocken. Mit ibenugtuung begrünte er .die Rede
des Kanzlers und seine Ausführungen über die vamve
Bilanz des französischen Ruhmmternehmens, fi »
nx-itir dem Kanzler, datz er der Welt den stifl der Ver¬antwortung norgebalten und einen Avvell an rbr Gewissen
gerichtet babe. Mit Recht habe der Kanzler das Wort, ge¬
prägt. dah wir allein rieben in .diesem Kampf. Allerding--
bube der Kanzler nicht alle Wunsche einer Partei erfüllt.
So hätte sie den Abb ru ch. der  d i v l o ma  t i s ch en  B e -

i e b u n g en zu Frankreim. und Belgien verlangt. Dre
Regierung babe dem Gegner fast zu vrel angeboten und lei
damit eigenilich schon über das Matz unserer Lei>tungs,abi^feit lünausgegangen. Dagegen bearutzte er die Erklärung
des Kanzlers, datz

keine unerfüllbaren Bedingungen
unterschrieben werden sollen. Die Autorität der Resieru.ng
niüsse in dieicr schweren Zeit, unter allen Umstanden Äutt
werden. Im Zusammenhang damit verlangte der Redner
ein scharfes Dcrgehen gege,' alle Landesverräter und Flau-

Marx  lZentt .) erklätte. Englaird und Amerika
hätten das Reckt und di« Pflicht, jeden Kontrabenttn auf
das Unrecht hinzuweisen. das dem wanenlosen deut,chen
Volke angetan werde. Als grotzter Erfolg des Ruhrein¬
marsches fei feitzpstelleii. datz das deut wie Volk sich-n,einer
Gesamtheit endlich, wiedergeru'.iden habe. Was von der Be¬
völkerung am Rhein und an der Ruvr an Dviermut gekeiitei
werde, das fei ^ H,ldentum.
würdig gröberer Taten. Vorbildlich für unser ganzes Volk
siebe die Rhein- und Rubrbevolkerung vor uns und babe
Anspruch aus de» liefgeiüblten Dank der ganzen Natton.
Besonders gedächte Ab«. Marx der Verdienste der
A r b e i t' e r f cha f t. Durch die Fortsetzung des passivenMidei-stondes werde der Sieg unser sein. _ _ _

Erikens der Deutschen Volksoartei schloh sich Abg. Dr.
S t r e sem a n n dem Dank an di« Ruhrbevolkerung ,n
warmen Aborten an. Er wandte sich dann gegen dre Ver-
breilm'g wilder Gerückte und wies vor allem dre Bebauv-
tuna des Berliner Korrespondenten der Pariser . Zeitung
Lê Journal " zurück, die sächsische Industrie .babe die Regie¬

rung um ein Rachgcden gegenüber Enkrerck , ersucht. Diese
Behauptung sei von Anfang brs zu Ende erfunden. Voll¬
ständig erfunden sei auch .die .Behauptung, datz di« Krrma
Kruvv ln Eüen die amerikamiche flagge »ebivt und kick,unter amerikamichen Schutz gestellt baoc; ferner das Vc
gerückt kotz er dem Reichskanzler entgegensetreten
unter allen Umständen eine Verständigung verlangt habe.
Abg. Stresemann ging dann aut den

finanzielle« Miherfol« der französischen RubraktiO«
ein und erklärte die Ausgaben des ersten Monats bätten
bereits 132 Millionen Franken betragen. Abg. Stresemann
schletz mit der Mahnung, in dem furchtbar schweren Kamvi

einig r« bleiben. l
denn nur dann könne er Erfolg haben. ^ _ ,

Der Redner der Demokraten. Abg. Dr. Dernburg.
'übmte unter lebhafter Zustimmung des Hauses die -rattg-
keit des ausiewieünen Fraktto.nskollegen K o r e 11- Aus-
tühclidi besaht« er sich daim mtt dem Zustandekommen des
Friedensrertra -es. Van 132 Goldmilliarden, die wir be¬
zahlen iclliN. südê obsolut nicĥ in dem Fri^ en̂ ertragDieter rede nur davon, bau Deutschland nach Matzgab«
seiner Leistungsfähigkeit wiederautmacken solle. Auck dieser

habe, und rief dem Reichskanzler zu:
Reichskanzler, bleibe bartl

Dem deutickken Volke aber: Halte aus im Kamvf für Freibett

U11li> HiMÜf schlotz Vizepräsideirt Dr. Bell  die AuLfvra^mtt der Feststellung, sie habe den Brüdern an Rhem und
Ruhr gezeigt, datz der Reichstag und das deutsche Volk
hinter ihnen sieben. Rhein mtd Rubr auf ewig deutsches
Land und deutsches Gut! , . _ , . „ . -Gegen 7.45 Uhr vertagte sich das Haus cmi Donners-
tagnachmittag2 Uhr. _

Ai » iet AWlmlmere in Mat.
W.T.-B. Paris . 7. März. Die ..LibertS" findet datz die

Rede des Reichskanzlers und die des englischen Premier- p
Ministers genau parallel ., nebeneinander be-Mben
oder, wenn man wolle, sich ergänzen. Kein« von beiden
bringe eine Lösung. Alle beide zeigten sich neaattt,.
Reichskanzler babe gegen dre Besetzung des Rubrgebieks
protestiert. Bonar Law habe,sie beklagt. Beide, hatten sie
nichts vorgeschlagen., was die Grunde hrni all lg machen
könnte, deretwegen die Besetzung notwendig gewowen >,«>.

Das ..Journal des Dckbats'' gibt zu. datz di« framosi-
schen Au-gaten im Ruhr gebiet die Emnabmen wert »ider-
ichreiten. ..Trotzdem", so meint das Blcttt. „bei der .Ver¬
schlechterung der Lage^werde Deutschland zur Nachgiebig¬
keit gezwungen neiden." wW.T -B. London. 7. Mar». Die .Tiimes schreibt, di«
gestrige Rede des Rei^ kamlers babe. ke,nen S i nweisdkruus segeln . welrEre Äorsärlage  bte
wachen, bereit sein würden, wndern nur angekundlgt. da»
der paüive Widerstand iortgeietzt werden konnte bis zu dem
Augenblick, wo Deutschlandu, der Lage feuî wtk uirija
gleichen Bedingungen zu verbalsten . Ausenbncklick, m>eu«cs daher, als ob der Konflikt sich hins .chlevven
werde zum arctzen Schaden der unmtttelbar in Bettachckommenden Länder und ganz Europas . Trotzdem, einmal
mutzten die Vsrhandlungeir über eine Regelung beginnen.
Die französischen Publizisten stellten bereits VermumnMN
über sie Form dieser Verbandlungen aut. Es scheine dabei
das Bestreben vor banden zu sein, für een« Abänderung
des Versailler Vertrages  rn einem für akrankrerch
günstigeren Sinne einzutteten. .Br. Berlin. 8. März. lEm. Drabtbericht.) Die Rede
des Reichskanzlers Dr. Cuno  witrde . nach einer DrabtUM
d-r Vosi Ztg.". erst spät abends in Rom bekannt.
Meisagaero" betont, der deutsche Widerstand verfuge an-

scheineüd über weitere Reserven.  Das Rubivrobl-vn
scheine seinen Höhepunkt noch mckt erreicht zu haben.

Der französische Standpunkt,
v . Paris , 8. März . (Eig . Drahtbericht .) Im

Quai d'Orfap wurde zur Rede des Reichst  a n z-
l e r s erklärt , die Ruhraktion sei auf Grund des 8 18
des Friedensvertrages wegen der Nichte r f u l l u n g
unternommen worden. Ein Verfehlen Frankreichs und
Belgiens könne daher nicht in Frage kommen, wenn
sie die Deutschen zwängen, wiödergutzumachen . die¬
ser Frage handele es sich um eine Angelegenheit , die
zwischen Deutschland und den beiden Staaten direkt
zu regeln  sei . Frankreich könne nur davon Kennt¬
nis nehmen, datz die deutsche Regierung in ihrem
Widerstand zu verharren gedenke.

Der Eindruck der Kanzlerrede in der Berliner
Diplomatie.

Kr. Berlin , 8. März . (Eig . Dricchtbericht.) De»
Eindruck der Kanzlerrede in der Berliner Diplomatie
hebt der diplomatische Mitarbeiter der „B . Z." hervor.
Für bedeutsam  hält man vor allem den zweiten
Teil der Rede Cunos . Es wird besonders begttißt , daß
Dr . Cuno nicht auf den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen  angespielt hat . Man
hat mit Genugtuung bemerkt, daß sich der Reichskanzler

egen diese nationalistische Richtung gewandt hat.
uno habe sich durch seine Rode eine starke

Resonanz in der neutralen und angel¬
sächsischen Welt  gesichert.
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Das Ruhrgebiet als Garantiemittel.
W . T.-B. Paris . 8. März. Die „Ere Rorwelle" be.

hauptet, daß eine sehr hohe Stelle in Paris erklärt
habe, daß man dort das Ruhrgebiet nicht mehr als
produktives Pfand  oder als Sicherheits¬
pfand  betrachte, sondern als ein Mittel , durch das
man den deutschen guten Willen garan¬
tieren  wolle . Je nachdem sich dieser gute Wille gel¬
tend mache, werde man die Besetzung zurückziehen.
Diese Auffassung sei den Plänen vorzuziehen, über die
man bis jetzt gesprochen habe. Eine politische Persön¬
lichkeit. die den Rechtsparteien angehöre, sei sehr un¬
zufrieden  über das , was sich im Ruhrgebiet er¬
eignet habe, nach Paris zurückgekehrt. Sie soll aber
noch beunruhigter für die Zukunft sein. Sie habe vor
allem die Unzulänglichkeit der Zivilingenieure bemerkt
und ihre Befürchtungen wogen eines deutsch - russi¬
schen Zusammengehens  zum Ausdruck gebracht,
das nach ihrer Ansicht zu Beginn des Sommers zu-
standekommen werde. Das Blatt tritt deshalb für
Verhandlungen mit Moskau  ein , wenn man
nützlich mit Berlin reden wolle. Man muffe in Paris
eine große Konferenz vorbereiten, auf der die Irr-
tümer des Versailles Vertrages beseitigt und der Frie¬
den hergestellt werden soll. Das Blatt fordert auch
auf, man solle bei den Deutschen den W u n s chz u Ve r-
handlungen  zu erregen sich bemühen. Um das zu
erzielen, muffe man sich klar und offen aussprechen.

Poincard fährt nach Brüssel.
. , v . Daris . 8. März . (Eia . Drabtbericht .) Der „Demos"
teilt mit . daß PoincarS  am Sonntag nach Brüssel reisen
werde, wc er bis Dienstag mit Theunis  und I a sv a r
d«e Besetzuntzsfra« besprechen wird . Der Zweck der Unter¬
redung sei nicht mit einem neuen Vorgehen begründet , son-
«rn entspreche dem Wunsch der beiden Regierungen , di«
Maßnahmen zn besprechen, die Deutschland zur Kavi-
1111n t,  o n zwingen sollen

W. T.-B. » « fe. 8. März , über die Fragen , die ver¬
mutlich am , kommenden Montag anläßlich der Anwesenheit
PonicarSe m Brüssel besprochen werden sollen, schreibt der
„Pettt Pansten . es bandle sich im wesentlichem um zwei
Fragen , von denen beute schon gesprochen werden könnte.
Dt« erste, dre schon anläßlich der lobten Zusammenkunft der
rranzonschcn und belgischen Minister behandelt worden lei,

der Organisation des Rubraebietes.
Auf belgischer wie auf französischer Seite glaube man . es
sei notig , diese Orgamiation dadurch zu vervollkommnen,
daß man General Degoutte  für die Leitung der Zivil-
«rwaltung meb <rere Unter .kommissare  beigebe.
Es scheint, daß der französische Ministerrat auf diese Frage,
die früher schon einmal aufgeworfen wurde , iebt infolge des
Berichtes . zuruckgekcmmen sei. den General Degoutte an-
mirgs Marz erstattet bade . Dieser Bericht spricht vou dem
Methocen . d»e man anwenden mäste, um die Blockade
des unbesetzten Deutschlands  wirkungsvoller zu
gestalten. Es sei sehr wahrscheinlich, daß die Konklusionen,
ru denen d,e friesische Regierung gekommen sei. der
Gegenstand eines Meinungsaustausches zwilchen Paris und
Druffel sein werde. Die zweite Frage , die wahrscheinlich
besprochen werde, betreife dre ge,amten Probleme über die
ßch Frankreich und Belgien angesichts der Miederaui-
L ^ 'ned ^ r normalen Beziehungen mitDeutschland  verständigen mußten . Im Lause der letzten
Zusammenkunft Pmnrarös mit Tbeun ' s habe der letztere er¬
klärt . Bi lmen wünsche, daß vorher in dieser Frage schon
e,ne Verstaut mung mrt Frankreich ettolge . Es bestehe zwar
noch kein Programm , aber man werde sich bemühen, stch
über eine Methode zu verständigen.

Mn Telegramm des Neichsbankdirektoriums an
General Degoutte.

7 . U Berlin . 7. März . Me den Blattern mitgeteilt
wttd . bat das Reichshankdirektorium  auf das
Telegramm des Generals Degoutte  an die Reichsbank
eine telegraphische Antwort an Degoutte gerichtet, in der
erneut gegen die Beschlagnahme der 12.8 Milliarden Mark
vrotestiert  wird.

Weitere Zeitungsverbote.

Borneoitel , 8. März . Die ..Berncasteler Zeitung'
rst auf drei Tage rerbcten worden , weil sie die Namen von
Perser «,n veröffentlicht hattt . die sich an die französisch«
Aussuhrbewilligungsstelle gewandt hatten.

Ae DittMunt in rannten liiietaans.
W. T.-B. London. 7. März . Im Unterhaus verlas

g»stern Thomas  ein Telegramm aus Berlin,  das er
von dem Gewerkschastsiekretär F i mm en erhalten batte,
in dem mitgeteilt wird , daß deutsche Eisenbabner  in
französischem Dienst ein« Erklärung unterzeichnen muhten,
in der sie dev Zehnstundentag annehmen und sich verpflichten,
für die französische ..Rheinische Republik zu wirken. Tbomas
machte sich über den Gedanken luftig , daß dl« Franzosen
Eisenbabner entsenden könnten, um das deutsche System in
Betrieb ,u nehmen. . . . . . . . ,

Bonar Law  sagte rm Unterhaus , dre Angabe in
Fiwmi.no Telegramm , daß .deutsche Arbeiter .gezwungen
worden seren, für die ..Rbeiniiche Republik »u wirken, bade
keinen a roß er . Eindruck  artt ihn gemacht: dies ,er
nicht die -Politik der französischen Regierung England sei
kriegomiide. aber er könne dem Hauie versichern, daß. wenn
die Sacke, für die in zahlreichen Reden einaetteten werde,
angenommen würde , inan statt .,die Entente zu. erhalten,
weitergeben und üdi aus die Möglichkeit vorberetten musie.
seinen Willen Frankreich durch einen Kr reg  aufzu-
zwrügen : das scheine ein unvermerdlrches. Ergebnis dreier
Schlußfolgerung zu sein. Er würde . lick nicht m mindesten
der Annahme des Verfahrens . das di« Franzosen angewandt
hätten , widersetzt haben , wenn ste erfolgt wäre , um dre For¬
derungen »u sichern, von denen er denke, daß Deutschland
sic erfüllen kenne ' Deutschland könne  diese ledoh
nickt erfüllen.  Daher ser er der Ansicht. sMiesen. daß
er verpflichtet gewesen sei. sich von .der französischen. Regie¬
rung abzuwiidcrn . Donar Law . erklärte wetter über das
flanzösische Ruhruntervebmen . di« Regierung erkenne an.
daß es für di« Stationen — abgesehen von der jedermann
deutlichen großen wirtschaftlichen Verschwendung —. die
unternommen hätten , was .ein Abenteuer genannt werden
könne, setz: schwierig sei. emen Ausweg zu finden . Unttr
Bezunabm« auf bas von Macdonald voraelcgte Schreiben
Pinderreld -s sagte Donar Law . es habe nam der Pariser
Kons«renz geheißen, daß Tbeunis nach der Rückkehr gestürzt
würde : er sei jedoch nickt gestürzt worden . Der Grund hier¬
für sei wobl . daß die belgische Kammer die .Aktion im Rubr-
gebiet sehr gern« sebe und ste vorläufig billige.

General Godley in London.
o London, b. März . (Erg. Drahtbericht .) General

Eodlev  ist am Mittwoch in London eingetrotten wo er
heute dem Kri ««- minister Bericht über seine Derbaichlunsen
mtt General Panot erstatte? . Es üt wabrschelnlrch. daß das
Kabinett zu i amme  n t re  ten wird , um über den Be¬
richt zu beraten . _ _ _ _ __ __ ____

Reue Ausweisungen.
D. Paris , 8. März. (Eig . Dvahtbericht.) Aus

Koblenz  wird berichtet: Die Interalliierte Rhein-
landkommiffion habe am Mittwoch weitere 12 9 d e u t-
sche Beamte  ausqewiesen . darunter 24 Eisenbahn¬
angestellte. 38 Post- und 35 Zollbeamten.

Wd . Koblenz, 8. März. (Eig. Drahtbericht.) Die
Interalliierte Rheinlandkommiffion hat in ihrer
Sitzung vom 3. März die Postsekretären Kumba und
Rötzing, den Postbeamten Jost, den Postaffistenten
Meiner, die Telegraphensekretäre Ehrgott und Fischer,
sämtlich in Mainz , den Bürgermeister von Wendt und
den BürgermeistereisekretärRasch, beide in Hermeskeil,
den Sattlermeister Sander und den Gastwirt Weber,
gleichfalls in Hermeskeil. den Oberlehrer Langenbach
in Boppard und den Redakteur Hemme des „Lahn¬
steiner Tageblattes " in Rieder-Lahnstein aus dem be¬
setzten Gebiete ausgewiesen.

W. T.-B. Kreuznach, 8. März. Verhaftet und
ausgewiesen  wurden der Vorstand des Reichsver-
möoensamtes. Regierungs - und Baurat v. Gallwitz,
ferner Polizeikommiffar Riedel und Obergütervorsteher
Eeisner.

Der Zugverkehr Gonsenheim-Alzey stillgelegt.
WS Mainz . 8. März . (Eig . Drahtberickt .) Der Zug-

verkehr auf der von der Eisenbahndircktion Mainz betriebe¬
nen Strecke Eo nse n h e i m - Alzev  ist seit herite vor¬
mittag wieder unterbrochen  und stillgelegt . Die fran¬
zösischen Truvven halten den Bahnhof Gonsenheim besetzt.

Wiederaufnahme des Postbetriebs in Koblenz.
Wd. Mainz. 8. März. (Eig . Drahtbericht.) Rach

dem „Echo du Rhin" ist der Postbetrieb in Koblenz
gestern wieder ausgenommen worden. _

Der sranzöMe Mrimsch in das bergW Land.
Br. Köln, 8. März. (Eia. Drahtbericht.) Über den

französischen Vormarsch beuchtet die „Rheinische Zei¬
tung", daß die Franzosen nach Süden in das Berg,sche
Land täglich weiter vorrücken, um an der Sieg Die
Verbindung mit der Bsfatzungszone im Westerwald
herzustellen und alle aus dem englisch besetzten Gebiet
ins unbesetzte Deutschlandführenden Eisenbahnen unter
französische Kontrolle zu bringen, so dah dre englische
Zone immer mehr zu einer ringsum von den Fran¬
zosen bedrohten Insel  wird . Der Marsch m
Richtung Gummersbach wird fortgesetzt. Der Euter¬
bahnhof Dornap  bei Elberfeld wurde von den Fran¬
zosen besetzt Weiter besetzten die Franzosen dre Bahn-
Höfe Etolberg-Aachen und Stolberg-Hammer. Aus
Aachen wird hierzu gemeldet, daß es sich um dre Vor¬
bereitung der Kohlentransporte über Montschau nach
Luxemburg und Frankreich handelt.

Br . Remscheid. 8. März . (Eig . Leute
erschien aus dem Rathaus eine franzMcheAbttilung . die
von hem Oberbürgermellter Quart, er für l00 Mann ver¬
lange . Auf den Einspruch des OberLurEmeffters «rNarte
der Füll rer der Truppe , daß an eine Besetzung Remscheids
nickt gedacht iei. Es handle sich lediglich darum , die D e r.
kehrsstlaßen nach Elberfeld unter franrofi-
sche Kontrolle  zu bringen.

Das Zollamt in Maxau und die Gemeinde Kuillingen
besetzt.

W. T.-B. Karlsruhe , 7. März . Im Lauf des heutigen
Vormittags haben die Franzokn . das Z ollamt in
Marau und dre Gemeinde Knlll  r nge  n besetzt. Die
Besetzung von Marau erfolgte durch .50. Marottaner . die ,m
Bahnhof uutergebracht stich. In Knrllmgen sind l00 Fran-
zolen mit 3 Offizieren emgeruckt dre in der Sch ulha lle
Quartier bezogen Haien Die Aufforderung .der ttanzoii-
schcn Offiziere an den Bürgermeister , m Unterhandlungen
auf die Straße zu kommen, wurde mit der Erwiderung wb-
gelebnt der Bürgermeister sei auf seinem Amtszimmer zu
sprechen. Die Offiziere Achten daraufhin den Bürgermeister
in seinem Amtszimmer auf . wo sie von ihm verlavgten daß
er mit ihnen im Ort Quartiere such«e . Um Interessen
der Gemeinde zu wahren , erklärte sich der Bürgermeister
hierzu bereit.

Oberbürgermeister Dr. Zarres zu zwei Monate«
Gefängnis verurteilt.

Br Aachen, 8. März. (Eig . Drahtbericht.) Ober¬
bürgermeister Dr. Zarres-Duisburg wurde vom belgi¬
schen Kriegsgericht in der Berufungsverhand-
l u n g zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. Das Urteil
der ersten Instanz hatte bekanntlich auf 1 Monat Ge-
sängnis gelautet . Als erschwerend wurde für Dr.
Karree angeführt, dah er erklärt habe, er wolle fernen
Standpunkt aus Prinzip  weiter verfolgen. Er
habe also nicht unter dem Zwang einer Behörde ge¬
handelt. Dr. Iarres wurde auch diesmal gefeffelt vor¬
geführt. Gleichzeitig wurde gegen eine Reihe aperer
höherer Beamter . Postdirektoren, Telegraphendirek-
toren ufw., zumeist aus Duisburg und Hamborn, in
2. Instanz verhandelt. Durchweg wurden die Urteile
der 1. Instanz , die auf 3 Monate Gefängnis lauteten,
auf 6 Monate verdoppelt.

Falschmeldungen über die Firma Krupp.
Br.  Berlin . «. März . (Eia , Drahtbericht ) Die Firma

Krupp vllösfenti :chr eine ErNarumr . dre sich mit Falsch¬
meldungen ausländischer Blätter befaßt , nach denen die
K im Ausland Kriegs .material berstelle  und
zrr diestm Zweck in Rußland die Putilowerke  angekaußt
habe. Die Meldungen feien frei erfunden.

Der Einbruch in die deutsche Botschaft in Rom.
D Rom, 8. März. (Eig. Drahtbericht.) In Re-

grerungskreifen äußert man. dah das Material über die
Untersuchung  des Einbruchs in die deutsche Bot¬
schaft veröffentlicht werde. Die Verhafteten gestehen
jetzt zu. dah sie es nur auf politische Doku¬
mente  abgesehen haben.

Das Notnbüchlein.
Don Martba Nothmann.

Ja — so kann es einem gehen.
Es war io ein allerliebstes kleines Notizbüchlein ge¬

wesen.
Der BuM 'inder hatte das feiEe weiße Papier dazu ver¬

wandt und batte es überaus zierlich in Leder gebunden . Er
hatte es mit Goldschnitt versehen und ein rosenrotes Seiden-
band als Lesezeichen in die Mitte geklebt.

Bester ausgestattet kann ein Buch gar nicht in das Leben
treten.

Was waren dagegen die groben Rechnungsbücher mit
ihren harten Liniaturen ? Oder die pedantischen Schulhette.
die tugendhaft darauf werteten , von einer ungeschickten
Knabenhand bektttzelt zu werden?

Nein — das Nottzbück>lein ttat mit anderen Erwartun¬
gen und Hoffnungen ins Leben.

Sicher hatten seine weißen Blätter irur Schönes und
Anmutiges zu erwarten — vielletcht würde ihm ein junges
Herz seine zarten Träume anvertrauen oder gar ein Dichter

35ctfe.
Das Notizbüchlein konnte die ersten Schrift,üae gar nicht

erwarten , denn immer so als unbeschriebenes Blatt herum-
rulaufen — das ist doch auf die Dauer zu langweilis.

Aber gleich mit den ersten Schristzügen sing das
Malheur an.

Auk die erste Seite — gerade ganz vorn — kam em Klex.
Das Büchlein war untröstlich.
Es gelang ihm zwar , die Freundschaft eines Radrersuin-

mrs zu erwerben , der lein Möglichstes tat . um den Klex zu
entfernen , aber die Stelle war doch noch zu sehen, wo er ge-
standeu. und das war sehr schlimnl.

Denn wenn ein Kler auch noch so gut ausradiett ist —
wenn die Leute nur wisien, das einer da gestanden hat —
das ist in ihren Augen ganz gleich. Das Büchlein war ver¬
pfuscht. und der Besitzer gab es denn auch gleich werter.

Das war aber auch keine gute Hand , in die es nun kam.
Sie schrieb nur alberne , törichte Sacken aus die weißen
Blätter — sie liefe das Büchlein achtlos herumliegen . und
io kam es denn schließlich sogar in Finger , die nickt recht
sauber waren , und das merkte man dann bald am Einband.

Und es war als ein großes Glück zu betrachten, daß bas
Büchlein w' eder weiter wandert «.

Der neue Besitzer gab sich sogar alle Mühe , um es wieder
in Ordnung zu bringen . Er rieb den Einband sauber ab
und riß die törichten Seiten aus.

..Nun rang« üb ein neues Leben an ", sagte das Büchlein
und weinte Leim vor Freude . . . . . ar .. .

Aber mit dem neuen Leben und mit dem Ausrerßen . das
ist ko «in« Sache. Es waren ta nicht eigentlich viel Blatter
entfernt worden , aiber doch ging .der Einband dabei ausein¬
ander — das Büchlein verlor die Faffung.

Es wurde notdürftig wieder zusammengeleiimt. und nun
war der Glanz erchgüttig hin . . , , . . . . . ... .

Das Büchlein mußte noch froh fem. da,; erne praktische
Sand es dazu benutzte , um allerband nützliche Notizen zu
machen. _ _ .

Nun stand auf den weißen Blättern — ste allem noch
hatten ihren Glanz bewahrt - zu lesen, wie man Kartosfel-
klöße macht und wo ein billiger Schuster wohnt . Es stand
sogar ein Mittel gegen Blattläuse da.rm . und eine LÄovders
empfehlenswerte Zusammensetzung eines Tees für Maaen-
schmerzen. Ls waren sicher alles lehr schone und nützlich«
Sachen, die da nctiett waren , aber wenn das Bucklein daran
dachte - nun . sprechen wir nicht mebr darüber . —

Es fei nur nock vermerkt ; daß gerade auf der letzten
Seite ein Mittel empfohlen wurde , um sich vor Tmtenkleren
zu schützen— gerade auf der letzten Seite.

Aber das ist ja wobl nicht anders : man erfahrt schon,
wie man es hätte bester machen sollen — aber erst ans der
letzten Seite . _ _ _ ___

Aus Kttnft und Leben.
* Eine Wedekiud-Pantomime. Aus München  wird

uns geschrieben: Daß man von Wedekind in Aiunchen voch
eine Uraufführung berausbringen würde , war bei der Be¬
kanntschaft seiner phantastischen Werke an der Aar kaum zu
erwarteil . Der seltsame Neuling , den die Kammersprel« in
einer vortrefflichen Darstellung boten , war des verstorbenen
Dichters große Tanzpantomime ..Die Kaiferm von Neufund¬
land ". in der er sich, wie in so vielen anderen Werken, mit
dem Verhältnis der Geschlechter auf seine Welle aus-
einandevsetzt. Eine an Liebeslehnsucht erkrankte Kanerin
findet nach langem vergeblichen Suchen einen gewaltig
starken Athleten und wird von diesem Bärenmenschen so
gründlich geheilt , daß sie ihm nickt,nur ihr Herz, sondern
auch alles , was ste an Löndern und Schätzen besitzt, willenlos
hingibt . Dem Riefen Holtboff kann diese Liebe, jedoch aus
die Dauer nicht »usagen. Er wendet stch ab von ihr und an¬
deren Frauen zu. die gleichfalls für leine Stärke schwärmen,
bis ihm der Atem vergeht und leine Bombenkraft gleich
einem ausgepumpten Ballon »usammenschmmvft. Damit ist
auch da» Schicksal dar Fürst, « besiegelt. Erst rajeud vor

Wut gefährlich ihrer Umgegend und darrrm in einen Kätt«
gesperrt schlingt sie in letzter Verzweiflung stch ihr eigenes
Haar um den Hals und endet durch Selbstmord ihr sinnloses
Loben. Selbstverständlich ist alles und jedes bei Wedekind
Snmbol Groteske . Verzerrung der Wirklichkeit und Lust am
Bluff . So etwas muß. um erträglich ru bleiben , in toller
Laune und spukhafter Phantasterei geboten werden. Die
M' twirkenden . vor allem Blandine Ebinger als East , ttafen
den Stil vorzüglich und hoben die Pantomime aus der Be¬
grenzung des Wirklichen in jene allgemeine Weite , für die
es weder Gesetze noch Vorschriften gibt . Auch die Musik des
jungen Komponisten Friedrich Holländer ttug dieser GrunD-
strmmung Rechnung. Sie war phantastisch ohne Trivialität
und funkelnd in hundert leuchtenden Farben . Dazu ein
schimmerndes Bühnenbild und kostbar pbantastilche Kostüme,
für die Lotte Pritzels Erfindungskunst sich rückhaltslos ein¬
gesetzt hatte . 2 . Sch.

* Der Held einer Dichtung als Seist. Aus Leipzig
wird uns geschrieben' Bekanntlich gehen die Meinungen über
das Wesen der Geister , die stch in spiritistischen Sitzungen
durch automattiche Schrift . Klovstöne oder di« Benutzung
eines auf den Tisch gelegten Alphabets bekunden, ziemlich
weit auseinander . Die überzeugten Spiritisten glauben an
das iallächlich« Erscheinen der Geister von Verstorbenen oder
lebenden Persönlichkeiten . Di« nüchternen sachlichen Erfor¬
scher dieses vielumstrittenen Gebiets huldigen der Anschau¬
ung. daß. wo kein Bettug vorliegt . nicht Geister erscheinen,
sondern die Mitteilungen durch unbewußt« Persönlichkeits-
abspaltumgen oder auch durch Erinnerungen eines oder meh¬
rerer Teilnehmer bewirkt werden. Dies« letztere Ansicht bat
nun kürzlich «ine intereffante neue Bestätigung erfahren . In
mehreren sviritistischen Sitzungen zu Leipzig mantfestierte
sich nämlick der italienische Abenteurer und Magier Vin-
cenco Travvola . der der Titelheld einer bekannten Novell«
von Wilhelm v. Sckolz ist. Eine Anfrage bei dem Dichter
ergab , daß er diese Figur ohne jeden geschichtlichen Anhalts¬
punkt völlig frei erfunden bat . Die Voiftellungskraft des
Dichters wirkte allo ohne jede tatsächliche Erscheinung auf
einen Kreis von Menschen, die zu ihm in keinerlei Be¬
ziehung standen , die Dam«, deren sich der Held der Dichtung
als Medium bediente , kannte die Nonelle, batte aber wäh¬
rend der Sitzung durchaus nicht an Travvola gedacht. Das
Geschöpf der Dibterphantasie schien nun plötzlich unstckibar
unter den Spiritisten zu weilen und mit Ibnen zu spre-̂ en.
wobei sich leine Äußerungen übrigens ziemlich in den Vor¬
stellungen des vom Dichter .vorgezeichneten Ebarakters be¬
wegten. Der Fall dürft « für die Erkenntnis derartige»
Phänomene nicht ohne Bedeutung !« «.
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Br . Leipzig, 8. März . (Ei«. Drahtbericht .) Reichspräsi¬
dent Eüert ;Tt gestern hier eingetroffen . Bei dom zu seinen
Ehren veranstalteten Empfang wandte sich der Reichspräsi¬
dent in einer Rede an die Versammelten . Er sprach über
den Einmarsch! ins Rubrgebiet und das Vorgehen der Fran¬
zoken. Unsere Feinde würden bald lernen , da« mit Gewalt
das hochentwichelte Mrtichaitsleben zwangsweise nickt aus¬
zulöschen sei. Dankbar denke die Regierung der Männer
in Baden , der Pfalz , in Hessen, im Rheinland und an der
Ruhr , die litten . Der Wille werde stärker lein als die
Waffen.

Nach der Einweihung des Leipziger Flug¬
hafens  begaben sich der Reichspräsident und der
R e i ch sw : r tlch a ftsm  i n iste r zum Rathaus . Reichs-
w;rtsckaftsmimster Dr . Becker dankte im Namen des
Reichspräsidenten für die Einladung . Es sei nicht leicht ge¬
wesen. in dielen schweren Tagen nach Leipzig zu kommen.
Die Regierung habe damit den engen Zusammenhang
»wischen Remernna . Industrie und Wirtschasi zum Ausdruck
bringen wollen . In dem uns aufgezwungenen Kampf ftebe
die Wirtschaft in erster Kampfeslinie.  Re¬
gierung und Wirtschaft mühten Mittel finden , um den Ab¬
satz durch entsprechende Preisbildung zu heben. Eine neue
Traerun , «welle müsse verhindert  werden.
Nur so erhalte sich auch der einheitliche Wille »um Wider¬
stand. Das Ausland schau« dem Kamm mit Neutralität zu.
aber es lebe. daß den Einmarsch ins Ruhrgebiet verfehlt >«i.
Deutschland habe es verlernt , auf fremde Hilfe lein Ver¬
trauen zn setzen.

Auflösung des Relchsschatzmiiristeriiiins.
Sr . Berlin . 8.

Blätter Mitteilen.
nnssaisS p a b ! cz
Reichstag eine Borlase zu unterbreiten , durch die das
R e i ch ssch atzm i n ist e r iu m ab 1. April 1923 aufge¬
löst wild . Die Angestellten des Reichsfchatzminifteriums
sollen aus andere Reicksministerien , hauptsächlich Reicks-
wirtschaftsministerium und Ministerium des Innern , ver¬
teilt werden . Di« von der Industrieabteilun « des Reicks-
schatzamtsminimrnims verwalteten Vermögenswerte des
Reicks sollen aus eine Aktiengesellschaft übertragen werden.
Di« Erundvn « dieser Gesellschaft mit dem Namen „Ber¬
einigte Jndustrie - Unernehmunaen  A .-E . er¬
folgt durch das Reich auf die vier groben Gesellschaften: di«
Deutschen Werk«, die Elektro-Werke. die Vereinigten Alu-
min immerke und die Reichskreditgesellschaft, deren Kapital
ausschliesslich dem Reiche gehört. Durch diese Neuorgani¬
sation soll ein tinbeitlicher kaufmännischer Betrieb geschaffen
werden . Den Vorsitz des AuMÄtsrats führt der Reicksickotz-
mtn ' strr . Im übrigen gehören dem Aufsickts-at Vertreter
des Reichsschatzmiuisteriums und der beteiligten Reichs¬
betriebe an.

Km SiAmilsMe iu Mafien.

März . (Erg. Drahtbericht .) Wie die
mt auf Vorschlag des Svardienftkom-
die Reichsregierung beschlossen, dem

Br . München. 8. März . (Eig . Drahtbericht .) Die
Polizeidirektion  München teilt mit : An amtlicher
Stelle ist Ende Februar bekannt geworden, daß eine Reibe
von Persönlichkeiten , die außerhalb der politi¬
schen Parteien  stehen , den Entschluß gefaßt hatten in
allernächster Zeit eine Änderung der bayerischen
Verfassung  herbeizufiibren . Bisher wurden 15 Ver¬
haftungen vorgenommen . Von den Festgenommenen wurden
7 den Gerichten übergeben^ während die übrigen nach Fest¬
stellung des Sachverhalts aus dem Polizeigewahrsam ent-
lallen wurden . Die Hnuptheteiligton sind Professor Georg
Fuchs und Kapellmeister Hugo M a chb a u s . beide aus
München. Weiter teilt die Volizeidirektion mit : In der
Hockverratssache Mochhaus und Gen. wurde am 28. Februar
auch der frühere Rechtskundige. Stadtrat Dr . K u chl e s
festgcnommen. wurde jedoch nach einigen Stunden wieder
aus der Hakt entlassen . Wie schon mitgeteilt , hdt Dr.
Kuckles am Dienstag in seiner Wohnung in München
S « l b st m o r d begangen.

Zu der Aufdeckung des Butscholanes wird noch gemeldet,
daß di« Beschul! '« len das Ziel verfolgt haben sollen, mit
Unter st Übung einer fremden Mackt eine
D i k t a t u r zu errichten . die die L o s r e i ß u ng B a y e r ns
vom Reich und die Bereinigung mit der. Alvenländern
und vielleicht auck mit den rheinischen Gebieten zu einem
selbständigen Südftaat bewirken sollte. Es scheint gewiß,
daß hinter diesem Putschplan keine von den größeren Organi¬
sationen und Parteien standen. '

Ein unerwartetes Ende des Hector-Prozesses.
Br . Saarbrücken, 8. März. (Eig . Drahtbericht.)

Das Mitglied der Regierungskommission des Swar-
gebietes Dr. Hector  hat in der heutigen Schlutzver-
hcmdlung des großen politischen Prozesses Hector-
Franke seinen Strafantrag zurückgezogen,
was eine starke Bewegung im Saale auslöste. Damit
hat der Prozeß ein unerwartetes Ende genommen.

Eins MWM WsrlW der WWn Miening
I>. London. 8 März . (Eig . Drabtberickt .) . Nach einer

Londoner Routermeldiing bat die Regierung bei der Nach¬
wahl im Edgebill -Distrikt in Livervool eine geradezu ver¬
nichtende Niederlage  erlitten . Das Mitglied der
Arbsiterrariei erhielt dort 10 300 Stimmen , während der
konservative Kandidat . Major Hills . Finanzsekretär im
Schatzamt. 9250 Stimmen erhielt Das Wahlergebnis hat
in politischen Kreisen großes Aussehen  hervorgerufen.
Unter den Arbestervertretern im Unterhaus entstand beim
Bekanntwerden des Ergebnisses der Wahl große Be¬
geisterung.

I). London, 8. März. (Eig . Drahtbericht.) Offiziell
wird mitgeteilt , daß der König die Ernennung von
Chamberlai  n, des gegenwärtigen Post- und
Telegrapbenministers, zum hygienischen Minister
für B o s c a v e n, der infolge seiner jüngsten Wahl¬
niederlage demissioniert hat, vollzogen habe. Chain-
berlain wird seinerseits durch den Unterstaatssekretär
für den Außenhandel Johnson-Hicks im Postministerium
ersetzt werden.

Ne Alle! uMl neu StieSeusuetlw au.
v . Konstantinopel . 8. März . (Eig . Drabtberickt .) Bor

Schluß der Aussprache über den griechisch-türkischen Frie-
densrertrag nahm die Nationalversammlung einen van
150 Abgeordneten Unterzeichneten Antrag an . der besagt,
daß . falls di« völlige Unabhängigkeit der Türkei im Innern
in wirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht anerkannt wird,
die Regierung ermächtigt werde. denFriedensvertrag
zu unterzeichnen.  Die Nationalversammlung be¬
schloß darauf mit großer Mehrheit den Schluß der Aus¬
sprache und die Annahme  des Friedensvertrages anf
folgender Grundlage:

1. Aufhebung der finanziellen und politischen Kapitu¬
lationen.

2. Verte-aun« der wirtschaftlichen und finanziellen Fragen
und der Frage von Mossnl.

3. Verzicht ans Keragatsch.
4. Annahme der sonstigen Bestimmungen des Lausanner

Vertrages.
5. Forderung auf Revaratisnen von Griechenland um die

verwüsteten Gebiete in Kleinasten wiederherzuftellen.
Der Miriisterrat hat darauf sofort die Abfassung eines

Entwurfs auf de: genannten Grundlage beschlossen, der
dann den Mächten unterbreitet wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Des Notgelds zweites Sterben.

Das Notgeld , das schon einmal eines unbeweinren Todes
gestorben war . um dann aber wieder im Herbst vorigen Jah¬
res . zu-r Zeit der täglich verhängnisvoller werdenden Knapp¬
heit an Zahlungsmitteln , aufzuleben . wird — wie von amt¬
licher Seite verlautet — in Kürze endgültig von der Bild-
f,lacke des täglichen Lebens verschwinden. Das heißt — hin¬
ter dieses ..endgültig " ist vorstchtsbalber doch wohl ein
Fragezeichen zu setzen. Denn wer weiß, ob nicht der Staat
unter dem Zwang der Kleingeldnot jeder Gemeinde mit
einigen hundert Köpfen und fast jeder größeren Fabrik wie
im Krieg das Recht einräumen muß. papierene , eiserne und
andere Zahlungsmittel in den Verkehr zn setzen? Vorläufig
jedoch dürfen die zahlreichen städtischen, dörflichen und pri¬
vaten Notgeldfabriken stillestehen — nimmt ihnen doch die
Berliner Münze alle Arbeit ab. indem sie täglich 2 Millio¬
nen 200-Markstücke auf den Markt wirft —. und wir dürfen
dem Notgeld das Sterbegeläut geben.

Wenn wir aber ..wehmütigen Gedenken̂ " auf die Zeit
der Notgeldbochflat zurückschauen. so werden wir feststellen
müssen, daß in dieser Zeit nickt immer ein begründetes Be¬
dürfnis zur Herausgabe von Ersatzgeld Vorgelegen hat . son¬
dern daß recht oft nicht nur Private , sondern auch die Ge¬
meinden aus diesem Notmünzrecht eine ganz erhebliche Ern-
nahmeguelle sich erschlossen haben. Und w stbufen sie das.
was wir mit den Schlagworten „Notgeldunfug " und „Not-
geldrummel " zu bezeichnen lernten . Wie eine Seuche bat
sich das Notgeldunwesen allmählich in ganz Deutschland aus¬
gewachsen und als Folgeerscheinung einen neuen Sammler-
tyv au ? den Man gerufen , der den Briefmarken - und
Rellamemarkemammlern an Leidenschaft und Sammelwut
nickts mehr nachgab Daß tüchtige Geschäftsleute die Kon¬
junktur gewissenhaft erfaßten und auf diese menschliche
Schwäche mit Erfolg spekulierten, weiß jedermann . Unzäh¬
lige Notgeldbändler und Agenten verstanden es. diese kleinen
Pavierchen und Blechmünzen in Geld umzumünzen . Co
hatte z. B. in Nürnberg , wo seinerzeit die Straßenbabnver-
woltung Nürnbevg -Fürih die sogenannten „Notgeld-

Zwanzgerla " in Verkehr brachten, um der ewigen Klein¬
geldnoi auf der Straßenbahn abzuhelfen , ein findiger Kopf
ein Notgeldverzeichnis der Straßenbahn herausgegeben und
festgestellt, daß mehr als 12 verschiedene „Zwanzgerla mn
Umlauf waren . Der Erfolg war . daß , die Sammelwut mit
solcher Heftigkeit einsetz te . daß bald keine der eckigen « inel-
münzen mehr zu haben war und die „Zwanzgerla , an den
Haltestellen börsenmäßig gebandelt wurden . Ein ms einer
humorvollen Selbsterkenntnis vorbildliches Beilvrel für , die
Geschäftstätigkeit der Gemeinden bildet das klerne, Oden¬
waldstädtchen Mosbach. Die Finanzen waren schlecht, leben
mußte die Stadt , also gab man Notgeld heraus . Eine gelbe
Münze wurde geprägt , die das Mosbacher Rathaus zeigte.
Um dies« lief der lakonische Spruch : „Auf dem Mosbacher
Rathaus geht ständig der Draht aus ". , In den Verkehr
kamen natürlich nur ganz wenige der Münzen , der Saupt-
tetl wanderte gleich mit einem schönen Aufgeld an die Händ¬
ler . und die Stadt batte einen ansehnlichen Gewinn bei der
Geschichte beraus -geschlagen. Den Rekord in anderer Hinsicht
schlug die freiwillige Sanitätskolonne von Neunhof der
Leipzig, di« Notgeld bsrausgab „für den Verkehr unter ihren
Mitgliedern ". Diese zahlreichen Mitglieder sind 50 brave
Sanitätsr . und Neunhof selbst zählt ganze 3000 Einwohner!

Wenn man auf derartige „Blüten " der Notgeldhaussee
zurückblickt, dann wird man — sofern man bisher weder 'Not-
geldiammler noch Notgeldhändl « gewesen m "kaum  um¬
hin können, dem Geld von Nürnberg . Mosbach und, Neunhot
und ach io vieler anderer Ort « nachzurufen : „Friede eurer

— Ausweisungen. Heute morgen wurden ansgewiesen:
Landesrat und Stadtverordneter Otto Witt  e. Geschäfts¬
führer und Stadtverordneter Karl Lrndl«  und Partei¬
sekretär Paul K a b e l i tz. Alle drei geboren der sozial¬
demokratischen Partei an.

— Über den Handel mit Lebens - und Futtermitteln
schreibt die neue Fassung der unterm 24. Juni 1916 erlasse¬
nen Verordnung vom 10. Februar 1923 vor . daß der Er -
laubnisschein  mit dem Lichtbild des Inhabers ve^ eben
ist. Gewerbetreibende , welche im Besitz eines Gron-
handelserlaubnisscheins sind und das Gewerbe hier aus¬
üben. haben baldmöglichst ihren Erlaubnisschein unter Bei¬
fügung eines Lichtbilds und einer Bescheinigung des Magi¬
strats — Sieuerverwaltung —. daß das Gewerbe ordnungs¬
mäßig angemeldet ist. bei der Polizeidirektton hier zur Vor¬
lage zu bringen . Der Erlaubnisschein wird dann von dort
aus den Interessenten wieder zugestellt werden . Erlauhnis-
pflichtig ist der Handel mit Lebens - und Futtermitteln , zu
denen auch Erzeugnisse zu rechnen stnd. aus denen Lebens¬
und Frütermittel hergestellt werden, sofern der Verkam ,an
Wiederverkäufer , nicht direkt an Verbraucher getätigt wird
Nicht erlanbnispAichtig ist der Verkauf selbstsewonnener
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft , des Garten - und
Obstbaus , der Geflügel- und Bienenzucht . der Jagd unr
Fischerei.

— Steuerermäßigung nach der Zahlung . Die Einkom¬
mensteuer wird fetzt so oft gemindert., daß Ermäßigungen »u-
gelassen werden für Gehälter oder Löhne , di« bereits bezahl!
sind. Der Reicksmintster der Finanzen gibt deshalb nähere
Anweisungen für die Behandlung , dieser Stelle m einei
Verfügung zu einem Merkblatt über die Steuerabzug«
Wenn das Gehalt für das erste Kalendervierteliabr 192.:
schon am 30. Dezember 1922 bezahlt war . so muß die Er¬
mäßigung vom 1. März an bei der nächsten Gehaltszahlung
nachgeholt werden bei der dies ohne kassentechnifcheSchwie¬
rigkeiten möglich ist. z. B. bei einer etwa erfolsenden Nach¬
zahlung. Eime Erhöhung des Werbungskostenpauschsatzes ri!
zuzulassen, wenn die Abzüge 4000 M . nronatlich übersteigen.

Wegen Messung der Kockbrunnenguelle bleibt die

mittags ab geschlossen. .
— Die Steuererklärung . Das Finanzamt schreibt uns:

Vor kurzem ist in der Presse bekanntsegeben worden , das
den Steuerpflichtigen mit Rücksicht auf den „dem Reichstak
zurzeit vorliegenden Entwurf eines Gesetzes über die Berück¬
sichtigung der Geldentwertung in den Steuergesetzen Vor¬
drucke zur Abgabe der Vermögens st euer - und dei
Einkommensteuererklärung  erst nach näherer
Bekanntmachung zugesandt oder ansgebändist wüirden. Der
Entwurf des Eechentwertungsgesetzes konnte nicht so schnell
verabschiedet werden, wie es ursprünglich vorgesehen war.
Infolgedessen wird die Frist für di« Abgabe der Steuer¬
erklärungen auf den Monat März festgesetzt werden . Nähere
Bekanntmachung hierüber wird noch erlassen werden . Die
Steuerpflichtigen werden aber aut daran tun . sich schon jetzt
alle für die Erklärung erforderlichen Unterlagen (z. B.
Bankauszüge ) zu verschaffen, damit sie in der Lage stnd. ihr«
Steuererklärungen rechtzeitig und schnell abzugeben . Wae
die Z w a n g s a n l e i h e anlangt . so wird nach den Be¬
schlüssen des Reichstagsausschusses der Zeitvunkt . bis zu dem
die Pflichtigen sväiestens zwei Drittel der von ihnen zu zeich¬
nenden Zwangsanlsihe im voraus zu zeichnen und einzuzab-
len haben , bis zum 31. März 1923 biriausgeschoben werden.

(22, Fortsetzung! Nachdruck verboten.
25 Bräute.

Em Schelmenroman von Wilhelm Herbert.
Wie sie nach seinem Platz zurückkehrten, sah sie ihn

entschlossen an. „Komm zu uns herüber!" .
Er überflog die Leute an dem Stammtisch. „Nern!
„Warum nicht?"
„Latz mich da bleiben!"
„Hast du dich was zu fürchten?"
„Du weitzt doch." . . .
Sie machte ein finsteres Gesicht und brtz sich auf dre

Appen . „Komm! Das nehme ich auf mich.
„Nein !" sagte er leise, aber fest.
Da blieb sie bei ihm sitzen.
Wie sie aber später einmal von einen, Tanz zuruck-

kehrte, den sie einem Bekannten nicht hatte abjchlagen
können, war er fort. t . ,

Gleich darauf ging sie auch und hoffte, ihn drautzen
zu treffen.

Die Stratze war leer. . . . „
Er war heimgegangen, trank den Rest des Kognaks,

den ihm Bibi gebracht hatte, und heulte dazu
Dann legte er sich nieder und schlief sich den merk¬

würdigen Tag aus dem Gedächtnis.
L e o ka d i a.

Die anstrengende Tagesarbeit bei Krämers ermög¬
lichte es Veit .' beim Morgengrauen heimzukommen.
o-hne datz Christi oder ihre Eltern von der Nachtfahrt
ihres leidenden Mieters etwas merkten. Sie schliefen
alle noch fest und arglos.

D-ifstr gab ihm, als er morgens abwechselnd von
BibUnd 'Christi besucht wurde, seine Übernächtigkeit
eine "interessante Blässe, die in dem liebenden Herzen
beider Mädchen neues Mitgefühl erweckte und Bibi
veranlatzte. ihn zu beschwören, datz er sich doch heute
schone und nicht in der Alhambra überanstrenge.

Sie wollte ihn um alles in der Welt dort entschul¬

digen, was er natürlich nicht anncchm, sondern erklärte,
datz seine Pflicht keinen Aufschub dulde.

Der Schwiegervater äutzerte bestimmter als je, er
werde nicht länger mit zusehen, wie der hoffnungsvolle
junge Mann sich zu Tode fiedle — heute abend werde
er ihn vor das Ultimatum stellen: Entweder Bibi und
Wurst oder . . .

Ehe er die fürchterliche Drohung beenden konnte,
umzingelten ihn die beiden Frauen und beschworen
ihn, die Sache ihnen zu überlassen. Denn in Bibis
Herzen wurden selbst immer lebhaftere Zweifel laut,
ob der zartbesaitete Mann ihrer Wahl nicht doch am
Ende von der Musik aufgerieben werde. Ja , sie rang
bereits — so tief war ihre Neigung — mit sich um den
schmerzhaften Entschlutz. ob sie nicht selber ihm mit
sanfter Gewalt den Kapellmeisterstabaus den Händen
winden und dafür die Wurstspritze in diese drücken sollte.
Lieber auf den Titel verzichten als auf den Gatten!

Bulljahn stand am späteren Morgen in der Agnesen-
stratze vor einem Schild, das ihm angenehm auffiel.

„Heiratsbureau von Leokadia Huber!" las er dort.
Ein geheimnisvoller Drang trieb ihn die drei

Treppen hinauf.
Bald nachher trat er vor Frau Leokadia, die eine

grotze Hornbrille und einen starkentwickoltenschwärz¬
lichen Schnurrbart hatte.

Er nannte sich bei ihr Eberhard Müller , Kauf¬
mann, weil ihin dieser Name bis zu einem gewissen
Grad geläufig war.

Dazu bemerkte er. datz er eine Frau suche.
Leokadia lächelte mit diskretem Verständnis und

überlegte sich, wäbrend sie seine Angaben in ihr Buch
eintrug und die Einschreibgebübr von zehn Mark er¬
hob, ob ste nicht diesen Kunden sich zu eigenen Gebrauch
reservieren sollte.

Es war etwas an ihm, was ihr behagte und Hoff¬
nungen in ihr wachrief, die sie sonst selbst bei ihren Be¬

sucherinnen ,zu erwecken sich eifrig bemühte.
Längst schon vermihte sie bei ihrem ziemlich aus¬

gedehnten Geschäftsbetriebe die starke führeiche männ¬
liche Hand.

Sie überlegte noch, als ihr Buchhalter, ein alter,
lahmer und halbblinder Mann, sie in das „Konferenz¬
zimmer" bat, weil ein dringender heikler Fall vorlag.

Bulljahn betrachtete sich die Galerie schöner Männer
und Frauen, die zur Aufmunterung der Eintretenden
an den Wänden hingen. Die Sache machte ihm steigen¬
den Spatz. Mit einigen Erstaunen fragte er sich,
wamim er eigentlich nicht schon längst sein Augenmerk
aus diesen Zweig wirtschaftlicherBetätigung geworfen
habe, zu dem er zweifellos Begabung und Neigung
mitbrachte.

Er hatte sich dabei in den Rohrstuhl Leokadiens
niedergelassen und die Beine übereinandergeschlagen,
als eine ältere Dame eintrat und schüchtern nach Frau
Hubert begehrte.

Mit geschäftlicher Würde erklärte er, diese sei eben
anderweitig dringend in Anspruch genommen — er
habe aber die Ehre, sie zu vertreten und bitte um ver¬
trauensvolle Mitteilung der vorhandenen Wünsche.

Die Dame räusperte sich verlegen und bekannte
daun, während sie dicht vor dem Geschäftstisch Platz
nahm, datz sie sich sehr einsam fühle.

„Gewiß!" sagte Beit ermutigend.
Sie neige zur Melancholie — erklärte die Fremde

— und für Melancholie sei Einsamkeit Gift . So habe
ihr Hausarzt wiederholt betont.

„Ein sehr verständiger Arzt!" nickte Bulljahn
„Wie aber die Einsamkeit beenden?" seufzte sie

und ging allmählich etwas mehr aus sich heraus Mich
einer anderen Dame anschliehen? Das tut gewöhnlich
nicht gut. Damen in reiferen Jahren vertragen sich
ersahrungsgemätz häufig nicht besonders. E« könnt--
mein Leiden nur verschärfen."

„O! O! meinte Beit zweimal lang gedehnt undwarnend.
bleibt mir schlietzlich nichts anderes übrig . . ."

sie stockte. fötuidu«,
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Kemiiseanbau. Man schreibt uns. Mit der
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(frnte war die MsriedensteNeirveVersorgung

^ Beuöl̂ ruiW in jenem Jabr rurückzuiübren. namenttlck
in den betreffenden kritischen Sommermonaten. Verschiedene
Qraanijationen sind bemüht, den Kleingartenbau zu dem zu
nvocken was er sein soll, jedock konnten di« zunehmenden
Kleingärten und mit ihnen di« Versorgunĝ1"«
rung in letzter Zeit bis zu schwindelhafter Höhe nicht ver¬
hindern. êt  Arbeitslosen im Reich war bei den wich-
tiaeren Arbeitsnachweisen am 16. Februar bei den Männern

*983 480  gegen 253 992  im Vormonat gestiegen. Bei den
tTJJ;  ttieg die Zahl von 103 512  auf 110 795. Die Zahl
t»r Arbeitiiichenden stieg von 272 282  aus 304 960  Männer11̂ 7̂ Airf 12̂ 007  Stctuctt. $ fc 3crbt bit
Stellen ging gleichzeitig für Männer von 19 352  auf 182 049,
;;jT a -̂g,,«n stieg ste dagegen von 36 441  auf 41  Unter¬
stützte eiwer̂ b?'ê Mö.nner gab es im Februar ^4466  geg«nmir 89 945  iin Januar, bei den Frauen 19 247  gegen 14 884.
Schon"im Jammr batte sich der ^ beitsmarkt verschüchtert.Nur einige Industrien, w« Lie rb«1 m schswestial>!ckeM«iall
und Maschinen-Jndultri« und die chemische elektrische
Industrie batten noch eine kleine Zunahme im Mitglieder¬
stand ihrer Betriebskrankenkasten zu verzelchnen. Im ganzen
ging die Zahl der Mitglieder der Krankenkasten vom
1 Januar auf den 1. Februar um 0.8 Prozent zurück, wah¬
rend die Zahl der Arbeitslosen von 2.8 auf 4.4 wuchs, di« der
Kunarbeiter von 8.7 auf 13  Prozent, die der unterstützten
Erwerbslosen von 80 361  auf 144 312. ^

_ Raut Nistiästen'. Der Fortschrittm der Vaumkultur
bat eine Wohnungsnot unter den Höhlenbrütern  bervorM-
mtten"ie der unter den deutschen Burgern mindestens gleich-
frtntm'i/ Nun sind auch noch alle bohlen Öbsthaume entfernt
morden so da st es unbedingt notwendig ist. so schnell wie
mÄich' durch Aufhängen von Nistkasten Drutgelegenheiten
zu 00g Mark für ein Baumstuck, das etwas gröber
als ein Morgen ist. wurden bei der letzten Gaundstucksve^
strigLn « in Kästet »-löstz Angeboten « u^ da, nachErbenhcim zu liegende Stück mit 100 000 5K. . ?•*
Summe von 1 Million erreicht war. bot eine B .ebricker
Firma direkt ein« weitere Million.

. — Wo es billiger wird. Die Teuerung geht im Aus-
7N1 allaemeinen weiter zurück. So bat »ich IN den nor-

dilcken̂Lünd« n di« Abwärtsbewegung der Preise im Januar
iortaesttzi Auck in England haben die Ernabrungs-

Än inkol?« des Rückgams der Preise sür Eier. Sveck und

Wiesbadener Tagblair.
stststellen. welche Lehrmittel unbedingt iür jede ^einzelne
Klaste nötig sind. Besondere SvarsanikeU soll mrt Seiten.
Schreib- und Zeichengerat geübt « erden. Ernstlich
fen. welch« Lehrbücher nicht durchaus notig sind. Besonder«
Ausgaben deutscher und iremdwrachllcher Werke sind nicht »u
verlangen. Abweichende Ausgaben lur verschreden« Schul-
arten können von Kindern devselben Familie ni ve
neu Klasten benutzt werden. Die Bucker tonnendurck srun^
zeitigen Sammelbezug verbilligt werden. Wiederum oen
auch die Hilisbückereien. besonders für den deutschen,
sremdsvrachlicken Unterricht, empfohlen

— Der Zimmergarten im März. Hier rst MS»
rechte Frühlingsmonat. Das Verpilanzen wrrv lor^ eicv
unmöglichst beendet. Die. täglich mehr warmend̂ Sonne
verlangt yewistenbastes Elchen aller Pilanren ^ ^ ^warmen Zimmer regelmastiges Beivrengen der . A
*en. Die Kübelvstanzen sind reichlich,u lusemabzuvari -^
und mit Ausnahme der Fruhlingsbluher. den ^
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sväter ausgezeichneteStecklinge. Die de" Die
ruhenden Knollen und Z'.ebeln sind jetzt auszuvi .z immer
abgeblühten Alpenveilchenhalt m«m Ä ^ ^ triebenentrockener, damit sie emzieben. wogegen die ang ^
ruhenden Knollen und Zwiebeln sindt^ t "uszuvi »en^
eingewurzelte Pflanzen können schon ab und zu einen ^

Äebel ^ und s£n «rKy | « ÄÄrt

bestrahlimg geschützt sein. Kennzeichen
- Woran erkennt nian friscke Serisicke? Kenmeiw^

frischer Seefische find meistens klare 'Augen, rote.^ w^
Kiemen, frischer Eernch. trafse ^ Heii Fische, dieFleisch festliegende Vauckgraten. , Jedoch
aus Eis konserviert sind, auch be' briter BeschMenden mm
immer klare Augen: die Annen werden durch d»
mit dem Schmelzwaster des Eises getrübt, erum
verlieren durch Schmelzwaster' bre rot« Farbe . manch«
haben schon von Natur sckwarze Kiemen. t & utm

_ 9e , R«iq, -n« fteM-ntaeis. ®« z-ntr °w-kband bet ansen
teilt mit: Nach achtmonatlichen ^ qeftellten d„ ^Re!ch»-
dte Veihandlungen über den Reichatatissürbie gst ^ Frage
Verwaltungen ,u einem °°^ Mg°n f « llstanb . Z J Meder Beibeh-U- n» einer Tarif-Schiedsst-lle über «^ ^ ten
Berechnung be« ^ ^ nngsbienstalterr »n e ^ ^ ^ vor
die Vertreter der Reich-reg.erung dieDW #i( ^ ^
eine erneute Entscheidung be» RelchLladinetts st« > ^ et, n 5jtog. 11

reit» anläßlich der Mndi ^ ng bes b̂ ê n Tar e. ^ p. ^ Schi-d».Stellung genommen hat. Der Vorschlag der ^ g ' Kenntnis
geeicht beim Reichs-rbeU-ministeri« °' ds -*-" . ° ° Kabinetts-
genommen mit dem Bemerken dah °»*> '" «f "n dem nicht
entscheidung notwendig sei. Dt- Organisation«« kon^ ^ ^ „ wSbnt' N
folgen und erNärten daraushin die Verhandlung or Handlungs-
Punkten für abgeschlossen, indem st- sich gl-ichzeUig
fvulheli vorbe'hietten.

vorb -richt« LS- - Kunst. v - rt -Sg« und J

Stadt Wiesbaden ist verpflichtet, der «enmtnde Langenschw- lb- ch Mrltch
rund 7V080 KubikmeterWusse, unentgeltlich zu “ St „Hohen
fciiwrjelt da- alleinige S-bürfungsr-cht -uf dem d >>h-nMg °e ^ »v^
Wurzel" erhalten. Der Mehrbedarf a» Woher, also iider ~
Meter hinaus, mutz mit o.M M. sür den Kubikmeterb-»°HU « « bê ^
erscheint in der Jetztzeit ein lächerlich niedriger P --^ E- tst ^ i
bedenken, datz eine llberschreitungde» Liesernng-soll- ™
troien « Sommer wie 1921 eintiUt Da- mar sür We -b̂ en dE
allerdings eine starke Belastung, um so urehr- da dem- ss d-is >V
durch hydraulische Pumpkrast. sondern durch E>«Nrtzit°t. °st ^ 4 .
K4hlenenergie, über die Höhe gepumpt werden mutzte. 1“ et el” 8 ”
erhebliche Forderung der Stadt Wiesbaden ist man  zu einet «Eche^
Einigung gekommen. Bei der reichlichen̂ Wässerung bw g.
Jahre ist eine solch- « al- mi.ät sobald nicht wieder ,u b-silrchten. Ê w.
Inbetriebnahme unsere- Pumpwerk» ^ , IU‘e( ' ^ "Lo euinfin ^ --
aus vorgeschlagen wird, wurde deshalb abgelehnt. ^ i°itbeiia«n
schule wird °l» städtische Anstalt übernommenwerden, dâ di« s-ith-ri»
rintc-rh- ltungspslichtigen. der Bateiländlsche Frauenverrtn. die » ost-
nicht mehr austzubringen vermögen. . »-b

« Franlsurt a. BI., 7. März. Der am Montag und t-«lw«ise aM
noch am Dienstag hier abgehalt-ne Pserdemarkt war non -und
beschickt. Die Preise bewegten sich wieder in auherordentNcher Sh
Der Verkauf ging trotzdem flott von statten. — tu. ,iw<n b«"*
der Hehlerei, Diebstahls und Grabschändung ist der Ml°hrig- F-°uz
aus Eschweiier sestgenommen worden. Er ha. kupserne Blumen tranze
usw., die zweifellos von Gräbern entwendet find, »um Verkauf angebo^

"*  Höchst a. SB., 7. März. Vermutlich durch « urzfchluh entstand
gestern früh in einem Verwaltungsgebäude der tzeNen-NassamschenG -
gesnllfchast ein Brand, der wohl erheblichen Sachschaden anrichieie ad -
den Betrieb nicht beeinträchtigte. Die Löscharbeitenwährten etwa ern.

6tU ta'.' Darmstadt, 7. März. In Karlsruhe »«rsucht« am Eamstog ein
Kaufmann aus Darmstadt. Im Verein mit zwei anderen « urschen Platrn
Im Werte von 25 Millionen zu -erkaufen. D- - Platins rührt von einem
Diebstahl aus einem norddeutschen Jndustriewerk her. Da» Platt « wurde
beschlagnahmt und die Täler sestgenommen. be-

tu . Alzey, 7. Mürz. Vor einigen Tagen erwarb ein Einwohner de.
der Rachlotzversteigerung einer verstorbenen Postbeamtenwitwe eine vee-
grarmatratze. Da die Matratze mittlerweile unbrauchbar geworden war.
wollte der Besitzer sie umarbeiten. Dabei entdeckte er in der Matratze
einen wertvollen Schatz, nämlich -ine goldene Damenuhr, zwei Se« en-
Uhren, zwei golden/ Uhrketten und sonstige Kostbarkerten. Die Freude
des Mannes über diesen Fund dauerte nicht lange. Die Sache sprao,
sich rasch herum und die Erden der verstorbenen Frau reklamierten dre
Sachen als Ihr Eigentum. Der Finder gab den Schatz auf Aufforderung
heraus. Rach oberflächlicher Schätzung beträgt der Wett der Uhren usw.
nach dem heutigen Stand des Geldes 1%  Millionen Mark.

** Bad Homburg ». d. H., 7. März. Hier wurde einem lkupgast ettr
mit Brillanten und einem Rubin besetzter Ring rm Werte »on 80 000 0™

Vt<ST*»Sj$on  der Bergstratze. 7. März An den geschützten Stellen blühen
die MandelbSume bereits in üppiger Pracht.

tu . Grenz hausen (Untettrefteinatt ) , 7. März. Rach dem -.Nassau«.
Boten" hat in einer Geistesgestörtheit der praktische Arzt Dr. Bandars
seine Frau ermordet. Nach der Tat kletterte der Arzt auf da» Dach seines
Hauses und schrie auf die Stratze, datz er seine Frau getötet habe Als
die Polizei zu lttner Festnah,ne schritt, stand er im Begriff mit seinem
Auto fortzufahren. Es handelt sich um denselben Arzt, der vor etwa
Jahresfrist einen Einwohner namens Bratz in der Annahme, einen Ein-
brecher vor sich zu haben, erfchosien hat.

Sport.

>.w SÄT * Vmrn m l«  Lebenshaltung' um 15  Pro.
z-nt und 09 Prozent. Zu den Lunden mit steigenden
ÄeTnt 'Frankreich gekommen. fTHeacn dort schon im Dczemder um 2.7 Prozent.̂ Auch in
Polen hasten fick die Vorhältnistc
November »nd Dezember wieder verfchleckieri rm Novemder
um 27,5  Prozent , im Dezember um 42.5 Prozent, iür di«
Vet̂ idunfl um 46.2 Prozent und 20  Prozent.

— Ssjotiomteit mit Lehr- und Lernmitteln in der -schule
macht der Minister für Volksbildung iemem Bereich von
>EM zur Pflicht. Der grösite Teil der Eltern vermöge die
«Pm'te-i nur unter schmeren Opsern aufzubrmgem Nock vor
Litern sollen die Leiter der höberen Schulen mrt den Leckrer»

r« s? ».ä «ä:  ns
=^ Är Ä %rÄAS ”Ä
- Die Inszenierung der !emi!chen eper „Der mustkalischc Leitung hat

Ä beiden̂ Hauptrollen singen Iheresa Müller-Reichel

«m ». u, ^ 73yN »-«°n,ett -DH°nnenten. welche die kleineRachzahlunL

die beiden letzten Konzerte im Rahmen de- 31«- - ^ oyNu-k-nzett der

und' Szenen, ^ lMufi, ^ -? 2pchtt °wJ» '̂ »M.

'Z  LnS7d °'L ' 7m ÄmTFrttdrich-
stratze 22s stattfindende lustige Abend unUrM tunken

1MHMLMZNZ
Schottenfels. Ehriftmann. ,  ,

Wiesbaden «« Vergnügungsstsihnen nnd Lichtspiele.

- HHnH
Ki : s ; w ~ ä ; S « :
auf dem Rummelplatz" gegeben. . .

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Mtersüllung de, Mainzer « ettchtsgesängniste».

^ » ui«, 7 März Da» neue S-richtsgesSngnisist infolge der an.

->- „ >-57L7 ST . VitSS:
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Gefangene benutzt werden sollen.

Blerftadter Gomeindeuartretuug.
, « ,„ «,dt 7 März. In der Semeindenettreterfltzungwurden die

■W"»»'« “Ä1".»ÄÄiTÄ
S j“ “ J'ii",™Ü" !,3U.'Z,EväWä » 'sä *ä  s»?ÄSS&ätÄirr «ä  jg
f . ÄÄ » ? s rjts . 's z
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wonnen.

* Turne«. Dt« am Samstag in Eonnenberg abgehaltene Turnübung
de, Alterstteae» der Vereine von Wesbaden, Dotzheim, Schierstein,
Biebrich und Sonnenberg unter der Leitung des Oberturnwarts Engel
zeigte ein Bild echt turnerischen Treibens. In grotzer Anzahl waren
die Alten herbctgeeilt, um zu zeigen, was bis jetzt für das bedeutendste ,
aller deutschen Tiernseste im Juli In München geleistet worden ist. Der
Raum erwies sich als zu Nein, so datz in zwei Abteilungen nach emande:
geturnt werden mutzte Mit Eifer und Ausdauer hatten sich die Alten
der edlen Turnsache hingegeben, so datz die zum T-kl sehr schwierigen
Übungen mit Schneid erledigt wurden. Die Zuschauer solgten mit grotzein
Jnteresie. Die an das Turnen sich anschlletzende Besprechung des
«bunqsstoffer und das gemütlich« Beisammenseinverliefen in der ange-
nehmsten und harmonischsten Weise. Die nächste Turnstunde findet am
7 April in der Turnhalle des MSnnetturnvereins in Wiesbaden statt

» Schwimmen. Am Sonntag fand Im Frankfurter Stadtbad da» erste
diesjährige »katlonale Wettschwimmen statt, zu dem über 30 verschiedene
Städte ihre besten Vertreter entsandt hatten. Fast sämtliche Wettkampfe
nahmen einen Sutzerft spannendenVerlaus und zeigten, datz wir fotzt in
Dr-Utschland über eine stattliche Anzahl erstllasstger Schwimmer verfugen
und vor allem einen Nachwuchs auszuweisen haben, der schon fetzt fast an
die Leistungen unserer Meister heranreicht. Die Hauptergebniste be*
Tages waren folgende: Trotze Lagenstaffel: 1. München, 2. Frankfurt a. M.,
Jugendschwimmen: 1. Jüger-Lffenbach, 2. Jhrig-Darmstadt, 3. Licht,-
Mannheim: Damenstaffel: 1. Frankstut M., 2. Darmstadt; Junloi.
schwimmen: 1. Pawlowsli-Worms, 2. Earstanjen-Wiesbaden, 3. Ditt-
mann-Wiesbaden; Senior - Seite: 1. Meyer-Absberg-München. 2. Geb.
Hardt-Niederrad; Seniorstasfel: L München. 2. Frankfurt a. M.; Damen¬
brustschwimmen: 1. Frl . Müller-Frankfurt a. M.. 2. Frl . Bientzle-Eam.-
stadt' Junior-Lagenstaffel: 1. Bonn, 2. Eintracht « Franlsurt a. M.,
Springen: 1. Echeck-Stuttg- rt . 2. Pfordte-Lttpzig: 1. Senior beliebig:
1 Meyer- Absberg-München, 2. Becker- Offenbach; Wasterball-Wettfpiel:
Bonn gegen Franffurt 2. Mannschaft 7:3, Nürnberg gegen Frankfutt
1. Mannschaft 0:4. „ . „

* Rhein- und Tannnrklu». Infolge eingetretener « erkehrsschwterrg-
leiten erfolgt der Abmarsch ber sonntäglichenJugendwondernng erst unr
SUt Uhr.

* Schneebericht vom 8. März: Feldberg I. T .: 8 bis 10 Zentimeter
Schneehöhe, leichter Frost, Feldberg i. Schwarzwald: 145 Zentimeter
Schneehöhe, leichter Frost

Gerichtssaal.

7 März . Au» unserem Stadtparlament ist
kürz zu berichten, datz jedem H°u-h°Uung»»°rst°nd U
and einhalbhundert Wellen gegen billige. « erfügung ge
»Illt wird. Bei d-N unerschwinglichen Holzprellen ist b«' Wohlta

v., « flraeiWatt. — Da» W- stergeld wird für die folgenden 3 Monat,
aal 50 75 und 100 M. sür den Kubikmeterhtnausgesetzt. Der Lasier.
« trm mkt der Stgdt Wiesbade« erfuhr durch den Stadtver- rdneten
Rechtsanwalt Erhard interesiaute und rechtskundig» vuslagung. D

h'a «ine LSffekfchluckerin. Einen Schlosier aus jeiuer Werkstatt hatte
unlänast die Berläufettn Lina Dörner. in der Arndistratze wohilhast. kur̂ r
Hand weggeholi und ihn beaustragi, ihr „ihre" im Kafl---Friedr!ch-
Ring 49 befindliche Man f- rde sowie in dieser befindlicheSchränke und
Kommoden zu Ssfnen. Al» der Schlosser weggegangen. war da» Kommen
und Gehen nach der Mansarde einem Hausbewohner aufgefallen. Dieser
verständigte die Polizei. Die im Bette liegende D. erzählte, ste sei von
dem Baron v. Könitz, ihrem SZerlobten und Bruder der im Hause woh-
«enden Freifrau von Könitz, übers- ll- a word tt, al» ste im Begriffe ge¬
wesen sei au» der Mansarde „ihre" Gegenstände zu holen. Die Geschichte
war Schwindel. Die Schöffen verurteilten die Dörner zu einem Jahr
drei Monaten EesängnI». Bor der Verhandlung hatte ste einen ge¬
stohlenen silbernee Löffel verschluckt und mutzte deshalb in die Sltzun»
aetraaen werden. __ „ v.. .

Fc . Bestrast- Met- Idiebe. In der Ellstav-Adolfstrage hatte der 21-
iährigs Schuhmacher Ludwig Spankus etwa 10 Kilo Diel aus devi Abort
entfernt. Die Wiesbadener Strafiammer schickte ihn acht Monate ins
Geiänanis. Gin Jahr Gefängnis erhielt der Monteur Wilhelm Gräte-,
der bei dem Althändler Schauerpreis 8 bis 10 Kilo Blei geohlei, hatte.

Neues aus aller Welt.
Bierde ->» KoffeehausgSste. R- chis »ersuchten mehrere angetrunkene

Männer mit zwei Ps-rden. die ste mit sich sühtten, in ein Kaffeehaus in
«eelin  einzudringrn, das sich im zweiten Etockw-rk eines Hause, b»>
ttndet Zum Elück waren die Tiere vernünftiger als die Mensche,, und
waren nicht i« bewegen, die Treppen hinauszufteigen. So gewann der
Beüüer des Kaffeehaujes Zeit »nd konnte die Zngangstüren abjperren.
Da er abet Tätlichkeit. » besürch.ete, alarmierte er das nächste Überfall-
k-mmand- « l» " e Beamten etntrafen,, waren die sonderbaren Eastr

" " « 7 netttt ^Sohn. ° w ^ cn"ttnc» Einbruchs bei feinem Bater wird ei«
,1 «ahre alter Richard Betetet aus G- sla r von der Berliner « riminal-
-ollzei gesucht. Beter.«, der sich In BerNn aufhielt, fuhr »on httr an«
nach E-sl- r. wo er hei feinem « ater, einem Zahnarzt, elnhrach. Gr
siodl Goldmünzen und Schmuckfachen. 4» Zwanzigmarkftücke, 24 Zehnmarb
stück, und »° Plattnstifle im Gesamtwert von 10 Millionen Mark
schttnUch Ist er mit der Beute gleich wieder nach Berlin zuruckgesahren.
nu» »r früher unter f-Ifche» « amen r» verfchiedenen Hatei, gew-hut Hab.
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eine blutige eiftrfn ^ Utragäbie spielte sich muht» in einer f> e id * I “
bet sei Welnwtrtschast  ob . Bu® Ei,ersucht « W»S
jührigo Ernst Han® Hahu die in der Wirtschaft tätige Kellnerin Helene
Müller und tötete stch dann selbst durch einen Schutz in den Kopf.

Raubmord an eine« v - ueruhoshefltzrr. Zn Neuwedel  wurde der
A Jahre alte Bauernhosbesttzer Dragee aus Hafieudors erschlagen aul-
gefunden. Eine Geldsumme, die er bei sich trug, um Werte «injutaufen,

' ^ Moderne Seifige *. Einem gerissenen Gaunertrick find kLqlich die
Einwohner de® Dorfe® Buke  bei Zerbst zum Opfer gefallen. E® meldete
sich dort eine® Tage® eine „Künstlergesellschast" an, die i« Dor^ afthofe
eine Vorstellung geben wollte . Al® Eintrittspreis vereinbarten die »« unstler ,
die ihre Pappenheimer kannten, mit den Bauern die H-rgabe non Lrtens»
Mitteln, wofür im voraus die Eintrittskarten verabfolgt wurden. Die
Bauern liehen fich denn auch nicht lumpen und gaben reichlich. Recht
lange Eefichier machten ste jedoch am Abend, als die Vorstellung beginnen
sollte, und sie erfuhren, datz die „Künstler" heimlich den Ort verlafien
und da® Weite gesucht hatten. . „

Hochwaster in Frankreich. Au® Pari®  wird un® gedrahtet. An®
aanz Frankreich laufen Meldungen über Hochwafier ein. Da®
masser der Seine  hat in den letzten Tagen bebenienb zugeuomme».
und man hält e® für möglich, daß da® « afier noch weiter steigen wird.
Die Hefe* liegenden Kai, stehen den ganzen Flntz entlang unter « afier.
Die verderblichen Waren mbltzien in den letzten Tagen in aller Eile weg¬
geschafft » erden. Zn der Nähe von Ehalon®  hat stch die Eisenbahn-
brücke durch da® starke Ansteigen der Saone gesenkt. Auch die Loire fuhrt
hochwaster. Serkehr- stratzen wurden überschwemmt nnd Keller unter
Master gesetzt. Bei » nsenne® befürchtet « an den Einsturz eine® Eisen,
bahndamme® Dort find bereit® zwei Leichen angeschwemmt worden. Zn
«erdun  stehen die User der Meuse und mehrere Stadtteile unter Master.

Lawinenstürze in Savoyen . Ein Drahibericht au® Ehamberry
meldet uns: An® ganz Savoyen werden Lawinenstürze gemeldet. Mehrere
Ortschaften wurden durch die Zerstörung der Telegraphen- und Telephon-'
leitungen abgeschnitten. Auch Überschwemmungen werden gemeldet. Zn
»er Rühe von Albertville  ist eine SS Meter lange Eisenbahnbriicke
durch eine Lawine eingedrückt und 5»» Meter weit fortgeschoben worden

Seeräuber i« Schwarzen Meere. Der Hafenkapitän von C -stanza
wurde radiotelegraphisch verständigt, datz ein italienische® und ein
türkische- Schiff in der Nähe de® astatischen User® von türkischen Piraten
überfallen und - usgeraubt wurden. Die Besatzung beider Schiffe ist rn
da® Innere de® Lande® verschleppt worden.

Explosion in den Gaswerken von Birmingham . Bei erner Explosion
in den Gaswerken von Birmingham  wurden 17 Arbeiter verwunde-,
davon 3 schwer. Eine Reihe wertvoller Maschinen wurde zerftött. /

bereits verschiedentlich Deckunsen und Rückkäuie vor-
nahm. Die Kursbildune war nicht einheitlich: es über-
woeen Abschwächunsen von 2- bis 3000 Proz. und darüber,
die sich sDäter allerdines etwas erhöhten. Demeeirenuoer
blieb die Kurserholung ungefähr in dem gleichen Ausmaß
in der Minderheit Die am Devisenmarkt nach langer
Stagnation eingetretene leichte Kurssenkung bewirkte für
ValutaüaDiere — namentlich für ungarische Goldrente,
Kanada und OtavL erneutes Anhalten.

Frankfurter Börse.
Stadtanleihen Anf  _K igchiußk.

u. ObligationenT.7.s.23|v.7.3. 2a
j*/bWie®b.St.-* .1900
i'/b . „ 1919
SW . , „
4®/o Frankf. ,
IW . . ,
4'/. Hains . ,

1879

Valntapapiere.
Anatolier I.
Bagdad II , .

luG , ln °/i
—134000.

2SOOO. ;22250.

65000 . 159500.
26500 . 26500.

. i 190000
16200 . 16200.

4*/o Ung. Goldr. . .
Zelltürken.
Baltimore Ohio . .
Monastir.

Bankpapiere.
— — 131000.

8550 . ;8575.
16500 . 118000.

Oestr . Cred .-A. . .
Deutsche Bank . .

Handelsteil.
Berliner Börse.

... Anf.-K. jSchlcßk.
Staalspapiere t . 7. ». 2S| t . 7. i . 2S

» Reiohsanleiha 17
„ II

«>k> , agto
IVb , 1824er

3Vi „ «fOj-
3 » . . . —4350,
S Pr.Sehats -Anw .22
4 PreuB.Consols . . —— 225 .—
SV« „ „ —«— 147 .—
I Bayr . Staataanl . .
4Scbutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4Bad . Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt -Anl.
: Hess . Anleihe . ,
4 „ v • •
SSächs . Anleihe . .

In v, In -/»
Berlin.HandeJsges.
Comm.- n. Privatb
Darmstädt. Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit - Anst.
Reichsbank.

34000.
6500.
8750.
20000.

4800.

32000.
6300.
6700.
20000.
7000.
6500.

Industr . - Aklien.
Albert , Ch. Werke 4S000.
Adlerwerke . . . 8500. 7800.
Allg. Elektr .-Ge®. . 13300.
Aschaffenb . Zellst
Augsb .-Nürnb. M. 27000. 23000.
Bad sclie Anilin . 20000. 20500.
Bergmann, Elektr. 35000. 32000.
Bingwerke. 10J5O. 10000.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer GuBstah! 59000. 48500.
BrauereiSchuItheiß HOOO.
Buderus Eisenw. 28000. 24600.
Dent.-Lux. Bergw. 67000. 52500.
Deutsche Maschin

. Waffen . . 7900 . f
* Petrol . . . 27250.
H Erdöl . £4000. 53000.

Kaliwerk. 52000 50000.
Daimler . . EO 0.
Elberfeld . Farbenf. 21000. 20000.
Elektr. Licht u. Kr.

FeltenAGnflleaume
Gelsenk . Bergw . .
Griesheim . Chem.
Leopoldsgrube . .
G. 1. elektr . Unten
Gotha Waggoa .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer .
Hartmann Masi
Heiamann , Ph.
Hann . Waggon . .
HSchst . Farbwerk*
Hum hold Maschia.
Earpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerk«
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslehen.
Kostheim Gelluloa*
Kattowitz . Bergbau
Körting Gehr . . .
Köln-Rottweiler .
Laurahütte . . . .
Licke -Hoff mann . .
Lindes Eiamaaehiu.
Loews u. Co. .
Hannesmann.
Obersehl ob. EIl-

„ Bis . lud.
. Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rb.Braunkohle « .
Rheinstabl . . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . HetaU
Rutiigeber Waggon
Sachsenwerk
Sehnckert
Siemens i
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Anf.-K. jßehluBk.
T. 7. 3.23!r . 7. 3. 23

36000.
61000.
20500.

24350.
55500.
17000.

10100.

12750.
9500.
18000.
19000.

116000
25000.

66000.
30000.

36000.
10500.
21500.
26500

33500.
46000
30750.
24100.
65000.
27000.
54000.
41500.
48000.

12000 .

38000.

Türk . Tabakregtu.
Otavt Minen.
Seu Guinea . . .
Arge Dampf . . . ,
Hamb . PaketL . . .
Hamb .-Südamerika

Nordd . Lloyd ' .'
Sehantungbahn

36000.

17000.

nTooo
21000 .
62200.
28000.

19800.
23500.

13500.

27000.
23000.
60000.
24000.

18500.

136000

47000.
1 0000

16000.
16000.

14000.
36100.
50000.

31500.
16500.

18000.

31000.36000_
11500 . 1 1 0000
23570 . 21000.
19000 . 16500.

17500.

4‘AFrkf .Hjrp .-Bank
IWo „ .
4% „ „ Credltv.
IW » „ - »
4%Nass . L.-Bank V.
3Wo „ „ Lit.F.
4*/a PreuB. Pf dbr.-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk.
IW » „ „

94.

87—
100 —

120 —
95 50
95—
90—

116—

HÖ¬
ST—

120  —

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschafft ). Buntpap
Ascnaffb . Zellstofl
Bad. Anilin u. Seda
Benz & Co.
Bing-Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber
Brown Borery & Co
Buderus.
Chem.F. Brockhues
Chem. F. Griesheim
Gement Heidelberg
Daimler . . . . .
Drckerh . * Widin
Dingler Masch. . . .
Bayer . Spiegelglas

7000 . 17500
- ]26000.

31100 . 31100
24500.

9000.
30000.

35000.

17400.
12100
8000.

24000.
11500

9300.
31S00.
18500.
7500.

Deutsch -Luxema,
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten AGuilleaumt
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers
Gelse nkirohen . .
Gold- u.SHb.-Sch.A.
Goidsehmidt , Th. .
Grün ts Bilfmger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Färbt
Holsmann , Phil. . .
Holzverkohlg .-Ind.

-hsrsle

Ant -K. (Schluflk.
v.7. 3. 23 |t . 7. 3. 23
59000.

17400,
12100 .
8000.

Lahmeyer .
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metallg . Frkf. a. M.
Hainkraftw . Höchst
Maschinen ! .Essling
Maschinen !.Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinen ?. Kraul
Motor.-F.Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis.-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hesrda . •
Rheinstahl.
Rütgerawerke . . .
Schuckert.
Siemens A Halake
Teiles Bergbau
V. Ch. F. Rhenanla
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Otta brüten
Weaterregeiu . . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuckert . Heilbronn

„ Rheingau .
_ Frankeuth
. Waghäusel
_ Offstein . .
r  Stuttgart .

62500
24000.
17200.

35000.

290Öa
9500.

19500.
8950.
14600.
27000.
20000 .
25500.
14300.
43000.

10200 .

20100 .
33500.
22000
53000.
45000.
21200 .

22000 .
7000.
24000.
29000.
83000.
52000.
24100.
19800.
22000 .
32000.

107000
29000.
9500.
6100.
18100.
8550.
16900.
27000.
19000.
24500.
14100.
43000.
36000.
5100.
10000 .
lOOOO.

16100.
17000.
32500.
17500.
48000.
4S000.
20200 .
35000.
47000.
8500.

31500.
9000.
10000 .

101Ö0.
10500.
11000 .
110000 .

2500.
31600.
8500.
lOOOO.
11000 .
10100 .
10000.
11000 .
lOOOO.

Berliner Devisenkurse.
W.T.'-B. Berlin , 8. März. Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pos.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . IMilr.
Wien . . . 110 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLera
Belgrad . 1 Dinar

6. März 1933 7. März
Geld Brief Geld

891765 .- 896835 .— 819950—
8403 .93 8446 .07 7670 .72

119949— 120531— 103727—
410970— 413030— 378052—
430421 .— 432579— 396007—
599996 .— 603004— 551617—

62 343 .— 62957 .-»- 57530—
107979 .— 108621 .— 97755—
106233 .75 106706 .25 9775 .60

22518 .56 22631 .54 20623 .31
137455 .- 138145 .- 124637—
420446 .— 422554 .— 383788—
350821 .— 352379 .— 320446—

10773 .— 10827 .— 9876 .25
2508 .71 2521 .28 2319 18

31 .42 31 .59 28 .27
68832 .— 67168 .— 61146 —

743 .— 747 — 670—
12867 .— 12933— 11795—

245 68 247 .12 209 .47

Brief
22050—

7729 .28

67820—
98245—

9824 .50
20726 .69

992475
2330 82

28 .43
61454 .—

674—
11865—

210 .53

Devisenkurse vom8. März, 12  Uhr vormittags.
* Berlin , 8. März . (Eig. Drahtbericht . ) Der Dollar notierte

heute —»—, der New Yorker Kabelkur ? 19803 .— M.,
der französische Franken 1200 .— M., der Schweizer Franken
3695 .— M., der belgische Franken 1050 .— M., der hoUänf.
Gulden 7820 . - M., das engl. Pfund 93003 .— M., Jie nor¬
wegische Krone 3 £ 00 -— M., die dänische Krone 3890 »— M.,
die schwedische Krone 5289 »— M., die italienische Lira
940 .— M., die Österreich . Krone —.—Pf. , die tschechische
Krone 587 .— M., die polnische Mark — Pf-

Banken und Geldmarkt.
* lOoroz. Anleihe der Stadt Heidelberg, »er Stadt

Heidelbere ist Genehmigung zur Ausgabe von 200 Mill. M.
lOproz. Anleihe erteilt worden.

Industrie und Handel.

misrt. Der Reingewinn mit 174 716495 M. wurde in folgen¬
der Weise verteilt : 5 Proz. Dividende auf die Vorzugs¬
aktien. 5 Proz. Vordividende auf die Stammaktien, für Tan
tiemen und Gratifikationen an Beamte 42 010 659 M. Pup
jede Stammaktie von 1000 M. soll eine weitere Dividend
von 1340 M. verteilt werden, für Wohltahrtseinrichtuagen
wurden 123 280 000 M zuruckgestellt und 725 836 M. auf
neue Rechnung vorgetragen. ^ i?, .^ ^ /.dsn^e wurde auf0 79 Goldmark auf lede Stammaktie von 1000 M. festige
setzt. Das Gesellschaftekaoital wurde um 66Mill . M. auf
170 Mill. M. erhöht durch Ausgabe von 08OOO Stück am
den Inhaber lautende neue Stammaktien im Nennbeträge
von ie 1000 M Bei beiden Aktienarten beginnt die Ge¬
winnbeteiligung am 1. Oktober 1922.

Versicherungswesen.
* Merkur. Kreditversicherumrsbank. A.-G.. Stuttgart.

Unter dieser Firma wurde in Stuttgart eine Versicherungs¬
bank mit IW Mill. M. Aktienkapital gegründet. Das Grund¬
kapital ist mit 25 Proz. eingezahlt. Sämtliche Aktien win¬
den von den Gründern übernommen. Der Zweck der
Bank ist die Versicherung von Krediten und die Übernahme
von Garantien aller Art . ferner der Betrieb der KauUons-
und Veruntreuungs -Versicherung.

21 tucisc p füt die Samstags . Ausgare des
Wiesbadener Tagbfatts bitten mir recht frübreitig. wenn
möglich ichon am Freitag, spätestens aber Samstagvor-
mittags 9 Mr . ausgeben ru wollen, um gute Ausiiibruu,
urd rechtzeitige Ausnahme gewährleisten zu können.

Der Verfaz.

Wvtteivoraussagv iür Freitag, 9, März 1923
tob  der Meteorolog . Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, meist trocken , vorübergehend etwas kälter,Nordwinde.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN!

President Fillinore . 14. März 18. Aprjj
President Harding . 21. März 28. Apr'l
George Washington . 28. März 2. Mai
President Roosevelt 4. April 9. Mai
President Arthur . . 11. April 16. Mai

Verlangen Sie Prospekt»
und Segellütm Nr . 16.

UNITED STATES LINES
BERLINW 8,
IJnt. d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmsfcr. m.

General-Vertretung:
Norddeutscher Lloyd, Bre

856

Hühneraugen ”"t”
Hühneraugen -Lebe -wohl.

Hornhaut an der Fußsohle  beseitigen
Lebewohl - Ballen - Scheiben.

Kein Verrutschen, kein Festklebena.StnimpI-
ln Drogerien und Apotheken.

RTurosinsiiy , Bahnhofstr. 12; H. Kpah,WeUritzstr.27;
1. Lindner , Friedrichstr. 16; Drogerie Lilie , Moritz¬
straße 12; Drogerie Minor , Schwalbacher Str. 49. F91

Sie husten nun schon wochenlang
und haben immer NOÄ nicht das richtige Mittel dageaea
gefunden Wir raten Ihnen, aus 50 Gramm echtem«agoiot-
Extrakt durch Aufkochen mit /*.Md . ouckern. % 1 Wasser
t :ne vreiewerte. prompt . wirkende vustenmedirm. feloit
herzustellen. Echter Fagosot-Ertrakt ist sicher erhältlich.
Dirtoria -Nnotheke. Rbeinstraste 45.  F8o

Die beutige Ausgabe umia'vt 10 Seiten.
HauptichrtiUeiisr: Hermann Lelijch.

Verankwoiiltch für Politik und Handel: H. St . ,, -,,  - w -
Etadtnachitchten und den übrigen Schristtetl: F. G ü n t tz er ; für -

Anzeigen und Reklamen': H. D o r n a u s , sämtlich in SBlessrten,
- - - - - - " - - - - Buchdruckeret

, jüt_ UnteihaUunx,

w Gelegenheit!
W Große Sendung —

% Mn.M.Wlh.WoW!»! Z
‘ ÄÄÄtg

W Mmili-ApWM Z
und pilmo Zilronen©

emvf.Spanisches Paradies ^

IOOO
Nengafse 18. — Tel . 1238.

Taunus-Hotel
Rheinstraßc 19-21 WIESBADEN neb. d. Hauptpost

empfiehlt den Besuch seines
renovierten

großen Restaurants.
racquisifce Küche, Diners, Soupers. ,

ReichassorUerteWemkarte._
Aubschank MUaduJBf<k PUmv Bw»

Primaargent.Weizenmehlp. Pfd. Mk.1000 .-
(das Feinste vom Feinen)

„ Weizengrieß
.. VoIIreSs
„ Bruchreis
„ bunte Bohnen
„ getrockn, Pflaumen„
„ Malzkaffee

UndesproduHtenlmus
Bärenstraße 7.

II

1̂ 1
II>

‘Unerreicht in Sbuft und Gütet  g

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben ins
Tagblatthaus , Langgasse 21.
Preis Mark LVO . —



Sette 8. Rr. 57.

l Mm-UOliteI
[ Werbliche Personen 1

C Gewerbliches Personal J

Perf. Schneiderin
aufs Land gesucht. Lebrer
Dil aer . S tecke nroth. _
Mige IMMlin

die in Jacken bewandert,
auf sofort gesucht Bork-
8Me _18̂ r/ - -Modes.

Lehrmädchen gesucht.
Krau Jürgens.
Miäielsbera  2.

Bügellehrmädchen
sofort verdienend , gesucht.
Waschanstalt ..Eanmaed ".

Oranienstraße 35.
^ L>r>us oer >'onal^ j

Zum möglichst baldigen
Eintritt wird eine durch-
ms  gebildete einfache

Mmidp
älteres , in all . Zweigen
des Haushalts erfahren,
bei bester Behandlung u.
reitgem. Lohn in kleinen
Hausb . baldigst gesucht.

Weingärtner

oder

StolHittM
1 Klasse

s»tt 3 Kindern , im Alter v.
3. 8 u. 10 Jahren , gesucht.
Dieselbe muh in Kinder-
vflege u. Erziehung ver
fekt sein. Beaufstchtigen
der Schularbeiten u. des
Klavierübens . Kenntnisse
der sranz. Svracke Bed.
Günstigste Bedingungen.
Bewerberinnen mit nur
stch. vorerst schriftlich,
melden unter E . 586 an
den Taabl .-Berlag _

Tüchtiges
Rinberfröiiletn

mit guten Zeugnissen ges.
Mario Rkeinktr. 95. 2.

39. « All
für 2 kleine Kinder tags¬
über bei guter Bezahlung
aeiucht Kirchgaüe 49. 1 r.
Geb. kinderl . jungesen

das Lust bat . die Säugl .-
Bflese zu erlernen und
praktisch auszuüben . ..zur
Mithilfe gesucht. Ausführ¬
liche Bewerbungen mit
kurzem Lebenslauf an

Frau von Bassrwitz.
Biebrich a. Rb ..

8 Weinbergstrahe 8.

In gröher . Villen¬
baushalt mit groben
Garten wird e. tuckt.

lirijiwftKin
gesucht, die gut kochen
u. einkochen k.. Liebe
zu Tieren bat u. etw.
von Geflügelt , verst.
Gutes Eebalt und ge¬
nügend Hilfe werden
»uaestchert. Gef. Off.
u. S . 585 Tasbl .-B.

Pers.HelGastskWin
gesucht, die auch die franz.
Küche versteht, zum Ein¬
tritt ver 1. Avril . Ost. u.
O. 587 an den Taabl .-Bl.

Tücht. Köchin
bei bobem Lohn u. guter
Dervflegung gesucht

Alerandraftrahe 6..
Hockvarterre.

Jüngere Köchin
u. Hausmädchen

od. tücht. Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . gesucht.
Zeit «, gut . Lohn. Haush.
8 Vers. Etage . Lebrecht.
Mosbacher Strahe 14. 1.
nabe Kaiser -Fr .-Ring.

Einfache Stütze
welche perf. kocht, mit
besten Zeugn., in Herr-
schaftsh. gesucht. Höchst.
Lohn, gute Behandlung,
Zimmermädch. u. sonst.
Hilfe vorh. Näh . Schwal-
bacher Straße 7, l , bei
Oehmichen

In kl. Saushalt nach
Sonnenber « wird

Stütze,oder
Haustochter

aus guter Familie ges.
SüjJ ^ ILWM
Besseres Mädchen

ober Stütze
für sofort gesucht. Hoher
Lohn. Hilfe vorhanden.

R . Roßkath.
Bisrwarckring 32.

Br . Mädchen für Küche
u. Haus auf sofort gesucht
Rbeinstraße 94. 1.
Für 15. März saub. ruv.
IMinDen geWt.
Severin . Adelbeidstr. 83. 1

Junges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht
Bismarckrina 11. 3. Et . I.

AIIeiWSSAil
mit guten Zeugnissen ges.
K.-Friedrick-Rina 45. 3 t.

Tücht. Mädchen
in kl. berrschaftl. Haus¬
halt bei guter Bebandl.
u. hohem Lohn gesucht.

Friesr -Hector.
Backmaverstraße 8. 1.

Mädchen
Ar Hausarbeit gesucht
Eoetbestraße 14. Varl.
Tücht. zuv. Alleinmädch..

w. aut kochen kann, für kl.
fein. Herrschaftsbausbalt
gesucht. Hoher Lohn. Ost.
u. S . 588 Taabl .-Berlag.

Eutemvfoblenes bell.
Mein Mädchen
für kl. ruhigen Haushalt
gestickt. San . Rat Müller.
Biktoriastraße 15.

Ein helleres

Wmüen
oder einfache Stütze,

w. locken kann, zu einem
älteren Ebev. r . 1. Avril
oder auch früher wegen
Erkrankung des retzigrn
Mädchens gesucht. Nab.
Bierstadter Straße 10. 1.
Ecke Rosenstraße.

Fleißiges ordentliches
Mädchen

für die Küche gesucht.
Konditorei Karolinger.

Friedrickstraße 41.
Asseres Mmähtfien
in kl. Herrschaft!. Haush.
gesucht. Hilfe vorhanden.

Barkstraße 24.
Suche für m. kl. Haush.

helleres unbedingt zuverl.
Alleinmädchen,

mögl . mit Kockk. od. auch
Stütze mit Fam .-Anschluß.
Hilfe vorhanden . Erbacher
Straße 2. 1. Stock I.. von
4- 7 llbr.

Aelteres zuverlässiges
Allein Mädchen
mit guten Zeuanillen . ver
15. März oder 1. Avril
gesucht Kaiser-Friedrick-
Rina 11. 2.

Tüchtiges

Mädchen
welches feinbürg , kochen
kann u. Hausarbeit mit
übernimmt , zum 15. Marz
bei höchst. Lohn u. bester
Berpflegung gesucht. Vor¬
zustellen nachmittags mit
Zeuanillen Kaiser -Friedr .-
Rina 92. 1.

Tüchtiges
Hausmädchen

zum 15. März bei höchst.
Lohn u. bester Vervfleg.
gesucht. Vorzustellen nach¬
mittags mit Zeugnissen
Kaiier -Friedr .-Ring 92. 1.
vrdenil. MßiniiiüDdien
w. kochen kann in kinderl.
Haushalt zum 15. März
o. ivät . ges. Mellerschmldt.
Emier Straße 34. Varl.

MimiiWei!
zuverl .. das kocht und die
Hausarb . versieht, kinder¬
lieb. für kleinen Haushalt
zum 15. 3. od. 1. 4. gesucht.
Kabn . Taunusstraße 23. 2

Bell . jg . tücht. Mädch..
w. nur in gut . Häusern
tätig war . in feinen
Haushalt ver sof. oder
später gegen zeitgem.
Höchstbezahl, u. orima
Verpflegung ges. Vor¬
stellzeit täglich von 1
bis 3 Uhr. F3

L. Göbel.
Zuckerwaren-Fabrik.

Mainz.
V . —— — - s

Hat. SlUSiäÜM
für 14 Tage tagsüber zur
Aushilfe gestuckt. Lohn f.
diese Zeit 8000 Mk. 9—12
u 6- 8 Bierst . Str . 28 ,B,

. . .». un-
abbäng . Monatssrau in
gute Stelle in Herrschafts
baus : ebenda für Aus
länder bessere Frau sur
3mal wöchtt. 3 Stunden.
Bierstadter Straße 15

Uaabb . lange Frau von >
9—11 u. 2—4 Ubr gesucht
Bismarckrina 11. 3 St . l.

Stundenfrau l
täglich 3 Stunden vorm,
ver sofort gesucht.

Witte . ^ ■Büdesheimer Str . 34. 1.

Monatssrau
morgens von 7)4—9 Ubr J
zur Reinigung von Be - n
rufsräumen gesucht. £

Dentist Emil Müller z
Mauritiusvlatz . *

Waschfrau ;
aeluckt Geisbergstr . 26. 2. ^
Suche saubere

Wäscherin.
Ost. u. W. 588 Tagbl .-Vl . ;
' Männliche Personen I l

' kaufmännische»Personal } £

AMtsl ,
in Wiesbaden «. llmgeg . ^
gut einaefüLrl . von teckn.
Firma ver sofort gesucht.
Arbeitsfreudinen Herren , f
mit gewandtem Auftreten 0
u. guten Umaangsformen.
wird bobe Verdienstmög¬
lichkeit gebot. Es kommt
auch Vergebung von selb- z
ständigen Zweiastellen in -
Eallel und Gießen m
Frage . Angeb. nt. Llckt-
bild unter F . 586 an den
Taabl .-Berlag.

Ziaarren -Engrosgeschäft
acht ver sofort ob. sväter

für Wiesbaden und Um¬
gebung einen

Reisenden.
Genaue Ott . m. Eehakts-
anlvrüchen unter D. 585
an den Tagbl -Berlas.
( Gewerbliches Person «»! 1

M
il . KchnWMn
auf Werkstatt sof. gesucht, c

S . Schröter . i
Biebrich a. Rb ..

Ratbausstraße 7. F188
In Herrfchastsbaus .wird

zum bald . Eintritt tücht.
Chauffeur

ges. Ders. muß auch die
Heizung besorg, u . neben¬
bei Eartenarb . verrichten.
Ost. u . M. 587 Tagbl .-Bl,

Schuliuuge
gesucht Buchbandk. Rhein-
straße 27.

s K» ll -Wlhe j

[ Weibliche Personen J j
( »«ufmSnnksche » Personal )

Dame
m. allen kaufm. Arbeiten,
einschl. Bilanz , vollstand.
vertr .. bisher Prokurütin.
sucht geeignet . Posten als

Sekretärin
oder erste Bnchb«lterin.
Ost. u . E. 587 Tanbl .-Pl.

Vertrauens -Stellung . .
Bell . Frau mit gut . kauf-

männ . Sckul- u . Allge¬
meinbild .. früher lang auf
Anwaltsbüro tätig gew..
Svrackkenntn , absol. ehrl.
u. vertrauenswürdi «. aus
b,iel. guter Fam sucht sof.eNÜvr. Posten als Filial-
Leiterin a. Büro . Behörde
oder dergl . Gute Empfebl.
Ost, u . S . 587 Tagbl .-Bl.

Fräulein
mb guter Landser , bi* *
schriftliche Heimarb . Ost.
u. « . 585 Tagbl .-Berlag.
C «SewervUSes Personal)

Junges Mädchen
sucht bis 15. Marz Stelle
für Büfett . Gef. Offerten
unter I . 587 an den
Tagbl .-Berlag.
C Lausversonal

Altere alleWeh. Frau
sucht tagsüber in bürgcrl.
Hausb . den Haushalt »u
führen oder sonst, lerckte
Beschäftigung. Öfkert. u.
U. 584 Tagbl .-Verlag ._

Fräulein
sucht Stell , als Zimmer-

. mädcken in Privat , oder
2 Hotel , am liebst, bei Aus-

ländern . (Spricht Enast
- Ost. u . S . 583 Tavbl -V.

Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 8. Marz 1923.

besseresm\l.  loöi&ßn
Küche. Haushalt und

Offerten unter

' Männliche Personen 1

VKaufmannIschê Personal ^̂

sucht zum 15. 3. Stellung
Köchin vorhandenwo

geht auch zu Ausländern
Offerten unter B. 588 an
den Tagbl .-Berlag.

Fräulein.
gut kocht, näht u.

lt versteht, sucht
0. Posten . Ost. u.

MUMM
Effekten- oder

i-Abteil . Ost. unt.
Tagbl .-Berlag.

Socke für meinen 15iäbr.
Sohn , welcher die Real¬
schule und Handelsschule
besucht bat . kausmannirme
Lehrstelle. Offerten unter
K. 588 an den Taabl .-Bl.
Für Sohn achtb. Eltern

Lehrstelle
in kaufm. Betrieb gesucht.
Offerten unter O. 588 an
den Tagbl .-Berlag.
f *(getoerI>II<6eg g*erfonäD

Chauffeur
mit nuten Zeugnissen und
Führerschein 2 n. 3b. sucht
Stellung . Osterten unter
- 587 Tagbl .-Berlag

vr . cbeio. sucht
möbl. Zimmer
möal. Nähe Mainz . Linie.
Off, u. U. 585 T anbl .-B.
Berufst , solides Fräulern

sucht sauber
möbl. Zimmer.

Brew unt . Ü.̂  588
Fräulein sucht

möbl. Zimmer
event. Mansarde . Ost. u.

583 an den Taobl .-B.

16 führ. Junge
Radfahrer , sucht Samst.
nackmitt . Beschäftigung.
Ost. u. 3 . 585 Tagbl .-V.

Gebildete Dame
sucht möbliertes Zimmer.
Off, u. M. 585 Taabl -Bl.

2.

i eine Köchin,
e französische Küche gut versteht und
h spricht;

ein Zimmermädchen,

Sehr guter Lohn.
Angebote ohne sehr gute Zeugnisse zwecklos.

<21

Budihalfer
tüchtiger gewissenhafter Arbeiter mit
praktischer Erfahrung in allen
Buchhalter - Arbeiten , zuverlässig,
mit schöner Handschrift F395

gebucht
von chemischer Fabrik (A.-G.) zum
möglichst sofortigen Eintritt . Bew.
unter Z. 97 an den Tagbl .-Verlag.

Kurzwaren-Engrosgeschäft sucht einen
Reisenden

Kocrerpondent.
Jüngere tüchtige , bestens empfohlene Kraft für

144

Möblierte Wohnungen.

Wirtschaft.

Möbl . 3m .. Maus. usw.
v. möbl. Zim^
Wohnungen.

s zremdeiihn« ]
Zimmer

behaglich eingerichtet,
albeiznna . Kurbaus-
Tbeater -Rabe . zu

eten Sonnenberger

Alleinstehender. Herr
i Jabre . sucht sur sofort

r-W .'W >l.
öcklaf- und evt. Wobn-
mmer). Osterten unter

583 Tagbl .-VerlLL_

Wer gibt

ob

Sofort gesicht
möbl.

Wohnung»
5 Zimmer . Bad u. Küche.

Preis Nebensache.
Angebote an Wirt

..Rodina '-Restaurant.
Mauritiusvlatz.

Ausländer
sucht im Kurviertel
eleg. Wohnung
schön möbliert und ganz
für tick, bestehend mindest,
aus Wobn - u. Scklafzim.
Ost, u. L . 585 Tagbl .-B

Ehepaar
sucht ver sofort im .Zentr.
Wob«- u. Schlafzimmer.
Küchenbenutzung. Oft . u.
S. 581 an den Tagbl.
Verlas.

Junges Ehepaar
sucht Wohn - u. Schlafzim..
wenn möglich mit Kochge¬
legenheit . Frau übern,
etwas Hausarbeit . Off. u.
F. 588 Tagbl.-Verlag.
Suche zu sofort oder 15.

März elegant möbl.
Wohn - u.

Schlafzimmer
mit Bad . gegen gute Be¬
zahlung im Zentrum od.
Rinaviertel . Offerten u
<5. 588 an den Taabl .-Bl

Gutes möbl.
Zimmer

event . mit Wohnzimmer
und Küchenbenutzung von
alleinsteb . Dame (Ausl .l
zu mieten gesucht. Offert
unter F . 582 an den
Taabl .-Berlag.

WM
mit einem 5jähr . Kind
sucht Zimmer mrt zwei
Betten . Offerten unter
S. 588 an den Taabl .-Bl.
Saubere », einfach möbl.

Zimmer
zum 15. ML« 1923 zu
mieten gesucht. Eesällige
Ostert. an Ootiker Höh».
LLllLSL Üe a-. , -

Sucke etn einfach
möbl. Zimmer.

Ott . u. I . 577 Taabl .-S

Gebildeter Herr stickt
möbl. Zimmer.
Off, u. M. 583 Ta sbl .-B.

Berufstätige Frau sucht
möbl. Zimmer
oder Mansarde . Osterten
u. E . 586 Taabl .-Berlag.

Besserer Herr
sucht

ungefL Wm
mit sevaratem Eingang,
auch außerhalb d. Stadt.
Ost. u. T . 585 an den
Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer
mit Küchenbenutz. sofort
gesucht. Angebote unter
E 585 Taabl .-Berlag ._
Solider Herr

Nabe Mickelsberg . sofort.
Ost. mit Preisangabe n.
M 586 Taabl .-Berlag . . .
Geb. Wwe.. alleinst. sucht
gr. leeres Zimmer
Gebe auf Wunsch außer
Bezahl . Möbel z. Gebr.
Rieblstraße 25. 3 rechts.
I . studier. Dame sucht

leeres Zimmer
zum Selbstmüblieren . Ost.
ii. B. 586 Taabl .-Berlag . .Laden
ohne Einrichtung, mit
Zimmer und Küche, m
guter Lase, gestickt. Evt.
kann 2-Zimmer-Wobnuna
in Tausch aegeb. werden,

Krämer.
Rbeinaauer  Str aße 24,_

£aOen geg.Äbstand sucht
Postfach 82.

3U Million per Monat
event . mehr , zahtt mein Kunde für
Villa mit 5 Zimmern (möbliert ) und
alleiniger Gartenbenutzung für einige
Monate in Wiesbaden oder Umgebung

zu mieten.
Eilangebote an J. Christ,  Immobilien-
Auentur , Nerostraße 46 . Tel . 3291.

BRUSSEL.
Te Huur, in riant, zeer gunst. gel., groot

gesl. huis een biz. comf. uitst.
Gemeub . Flat,

Dev.: salon , eetk ., 2 slaapk ., badk ., keuk . etc.
(gelijkvl.) en kelder. Briefe onder U. 586
an den Tagbl.-Verlag. »

Gesucht von holländischer Familie

1
und2—3 Schlafzimmer mit
Küchenbenutzung. Briefeu. E. 588
an den Tagbl.-Verlag.

Welcher VMenbesitzer
oder Hauseigentümer

gibt ruhigem Perfonenhaushalt 4 Zimmer mit Zubehör
gegen zeitgemäße Vergütung ab. Tauschwohnung von
3 Zimmern vorh nden. Osterten u. B. 587 Tagbl.-Verlag.

Wohnungsnachweis - Bdro
Bahnholstr . 8. Li Oll & C — Fernrat 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meine 2-Zim .-Wohn. geg.
2—3-Zim .-Wobn . Off. u.
X 586 on den Taabl .-Vl.588 an oen Taaot .-Ä

Täüschs
Tausche meine sehr schön

gelegene kleinere 4-Zim .»
Wobn.. Taünusstr . gegen
gleiche geräumige 5-Znn .-
Wobnung . Angebote unt.
S . 586 an den Tagbst-
Ve- ' ^ü erbeten.

Suche
eine Wohnung
von 5 —6 Zim.

und Küche.
Gebe meine Wohnung v.
2 Zimmern und Kucke.
Umzugskosten werd. ver¬
gütet . Abstandssumme n.
Vereinbarung . Ostert . u.
B 577 Tagbl .-Berlag.

Wer taufet
größere 3-Zimmer -Wohn ..
in gut . Lause . Südviert ..
gegen vreiswerte kleinere
3-Zimnier -Wobnuna in
Biebrich. Näheres im
Tagbs.-Perlag _SS

Wohnungs -Tausch.
Abzug, geräumige 3-Z.-

Wobnung in berrschaitl.
Billa Adolfshöhe , freie
gesunde Lage . Prachtvolle
Aussicht von groß. Balk.
Straßenbahn - Haltestelle
in nächster Nähe . Gesucht
große Wohnung in gutem
Hause. Nähe Kurviertel.
Angebote unter H. 576 an
den Tagbl .-Berlag.

MhlIllWtM.
Suche 5—7-Z.-Wobnnng.

gut . Lage. Wiesbaden od.
Biebrich : gebe Fronstvitz-
Wobn . in Billa Biebrich.
Berg . Umzug u. 200 000
Mark . Anasb . u . S . 585
an den Tagbl .-Berlag.

Suche eine 4?  bis K-Zimmer -Wohnung, Gegend
Rheinstraße, gegen meine mod. 3-Zimmer -Wohnung in
ruhiger Lage (Seitenstraße der ob. Dotzheimer Straße)
zu tauschen. Off. unter W . 586 a. d. Tagbl.-Berlag.
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Die seitherigen Ortsstatute . betr . die gewerb¬
liche und die kaufmännische Berufsschule in Wies-
Saden sollen zu einer Ortssatzung . betr . die städtischen
Berufsschulen in Wiesbaden vereinigt werden.

Ferner soll auf Grund der Verordnung über Er¬
weiterung der Fortbildungsschulvflicht für die dieit
der wirtschaftlichen Demobilmachung vom 28. Marz
1919 (Reichsgesetzbl . S . 354) eine neue Ortssnhung
über die Erweiterung der Beruisschuloflicht in Wies¬
baden erlassen werden.

Hie Entwürfe der beiden Ortssatzungen werden
biermit gemäb 8 13 der Städteoronung zur Erniun:
der Gemeindeangeböriaen im Schulburean . Frredrich-
strabe 27. 2. Stock . Zimmer 2. aufgelegt.

Jedem Bürger siebt frei , innerbalo der nächsten
zwei Wochen , vom Tage der Veröffentlichung an ge¬
rechnet Einwendungen bei uns zu erbeben.

Wiesbaden , den 6. März 1923 . _ F312
Der Magistrat.

Für die Vflege eines einfachen Grabes auf
unseren Friedböfen wird für das Jahr 1923 ein
Stundenlobn berechnet , den ein ftadt . Fnedbofs-
gärtner am 1. 7. 23 bezieht . Blumenbeuflanzungen.
aärtner . Anlagen und besondere Arbeiten des Fried-
bofsgärtners werden nach den teweilkgen Tages-
vreisen berechnet . F253

Wiesbaden . Februar 1923 . ^
De » Vorstand der Israelitischen Kultusgemeiudr.

morgen Freitag , den 9. Marz
vorm . 9%  Uhr beginnend bis 3 Ubr (ohne Pause ) %

in meinem Verkteigerungssaale

LZ Alche 23
Zum Ausgebot kommen-

ßchr chöns ßuter̂altene Möbel u|e  für
bMise-. WsW', ßmsn- -r. AjichmmerW.,

ßchteÄAls %mml  Mi) 9lupflnm,
als : Büfett . Auszieh - u . Serviertische . Soia -.
Nivv Näh u . Svieltische . Robe - u . Volsterituhle.
Herren u . Damen -SchreiLtische . Schreibiekretar.
Bücherschrank . Vertiko . Kommoden und Konsol-
sÄronke , Diwan . Sofas . Polstergarnituren , sechs
) u Ltürige Kleider - u . Wäscheschränke . 8 verich.
Betten , darunter 2 egale MetallüetLen m . Vaient-
rabmen . eis. Kinderbetten , eiaz . Rostü aa nnatratz ..
Waschkommoden . Wasch - u . Nachttische Wrener
Nackustubl . Krankenrisch , inan Wand . dio . Klein-
möbel aller Art . Sviegel . Bilder . Erchnr -Wand-
ubr . Marmor -Standuhr . Rwv -. Aufstrll - und DUo»
tationsgegennände . Porzellan . Kristall Glas . Ge-
brauchsgegenMude aller Art . grods Amabt Buch « ,
larnntcr dis . Klassiker . Romane . Erzählungen.
Brobm « ..Tierleben " Prachtwerke . Atlanten.
m .diz . Bücher usw .. ärztliche Instrumente . Kand-
nöbrnaschine . Smyrna -. Brüssel - «. Axunu .tcr-
Tevviibe . Vorlagen . Federbetten . We,b - eug . . lebr
gute Franenkleider u. Leibwäsche LrsilingswN >me.
Serren -Kleidungsstücke . Sutkoffec . gold . n . silberne
Tamenuhren u . sonst. Schmucksachen . , Mandoline.
Kinderwagen , sehr schöne .Gas - u. elrktr . -uster u.
ünmnen . Kerzrnlükter . schone Kasbenrsen . „Petral .-
chsen eis. Zimn -eröfen . kl. KLchenberd . wememmll.
ltzasberd mit Tisch , div . Kückenmob - l. kehr guter
Tisjchrauk ( innen Glas ). Messerontzmnschrne . d-v.
Küchengeichirr und sonst. Hau - gerate aller Art.
Zinkbadewanne . ferner 1 grober Jeftt Mipncc 2tur.
weistlaS Bferdeaeschirrschrank mit .8 Zügen und
Glasschrankanfsatz «auch a ' s E -ickaftsschrank sehr
geeignet ). 6 grobe Kokos -Stallmatten:

oeiter vormittags ti .% Ubr:

folgende sehr gute BKromödel,
als ' 7 Divlomaten -Echreibtische . 10 . div . Schreib-
u Arbeitstische . 8 Schreibmaschmentuche uiw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag von 9—1 u . 3—5 Ubr.

«M um
Auktionator und beeidigter Tarntor.

Tel . 2941. Schwalbacker str . 23. Tel . 2941.

Benzol - Benzhi
iuto - , Maschinen - und TreibSle,

Petroleum*
„Betaa ^ “ Mineralöl - Vertrieb

•udwig Reh A>>Gm  USainz.
Vertreter : Heinrich Halb » Wiesbaden,

Große Burgstraße 6. Telephon 8486 ._

Kleider-u.Wäsche-Zentrale!
Kein Laden ! Keine Filiale ! Nur Etage!

Herren - und Jünglings -Anzüge , Hosen in allen
Sorten . Schlosseranzüge , Lagermäntel , Einsatz -,
Normal -, Mako - und Biberhemden , Sportstutzen.

Socken , Hosenträger und Selbstbinder.
Erstes und größtes Spezial-Etagengeschäft am Platze.

A. ESIinger,
Helenenstraße 30 , Ecke Wellritzstralie.

Dp«  meda Finketatein,
►rakLArztu .Geburtshelf er,ln Belgien appr . (Deutscher)
u . Facharzt für Haut - und Gescbleohtsleiden

äuptunborge StraBa 11a (gegenüber Mr. 58). Tel. 3945
Sprachz. 10—II1/, . 3—4, Sonnt 10—1.

BÜCHERSTUBE AM MUSEUM
Wir erwerben stets für unsere

Antiquariats -Abteilung : ,
Einzelne Stacke von Wert und ganze Bibliotheken.

Angebote stets erwünscht
In diesem Monaf erwarben wir:

Ule Bibliothek eines bedeutenden
Kechiswis enschablers.

WIESBADEN / WILHELMSTR. 6
Jj

Rohstoffe zu
Schokoladen

sind infolge Markentwertung , Finanzzöllen,
Frachten und Kreditzins «« schon lange etwa

8000  x teurer
«als vor dem Kriege
bei gleichen Auslandspreisen für Rohkakao.
Dagegen kosten dank vorsorglicher Einkäufe
und Verzollungen erreichbarer Partien die

Reichardt-
Schokoladen

frellich ohne Berücksichtigung der im
voraus nicht zu berechnenden , weil
meist rückwirkend gleitenden Ausgaben

nur etwa die Hälfte.
Leider erzwingen nun die sich monatlich
sprunghaft steigernden Milliardenbeträge an
Unkosten, Gehältern und Löhnen unaus-
schiebbare Preiserhöhungen . Man sichere
sich also von dieser Edelnahrung eine eiserne
Ration zu jedem Preise , denn Schokolade t, die
sich lange aufbewahren lassen und mit der
Dauer der Magerung an Geschmacksfeinheit
zunehmen , sodaß es nichts Köstlicheres gibt
als einen jahrealten Brocken , bedürfen
einer langwierigen Durcharbeitung und

müssen daher bald
viel teurer werden.

Flöl

Kohlen -Genss
Gv m . b . H.

Ellenbogengasse 17 . Tel . 13t (auch nachts ).

Sastkraftwagen-S*arU
für Je gl. Frachlbeförderung

(größ . u. kl. Transporte ).

Wich -nl Mir

Morgen Freitag , den 9. März,
vormittags 9Yi  Uhr beginnend , versteigere ich zufolg«
Auftrags in meinem Bersteigerungslokale

22 Neugasse 22
siehe .Hauptanzeige vom 7. März.

FriedrichA « r
Auktionator und Taxator.

_ Xeleih-in 3870.Televbon 3870,

Mobiliar -Versteigerung.
Am kommendenSamstag , den lv. März 1923,

vormittags Iv Uhr beginnend, werden in der Be¬
hausung der Wwe . Gg . Göbel , Kehrstr . 14 Hierselbst,

verschiedene Mobiliar - Gegenstände nnd
Hausrat , n. a. 2 Sofas mit Sessel, 1 Näh¬
maschine , 1 Regnlator , 2 Betten mit
Sprungrahmen , 3 Bettstellen, ! großer
Bügeltisch, 1 Kommode »sw.

öffentlich meistbietend versteigert . Die Zahlung hat
sofort zu erfolgen.

Rambach , den 7. März 1923.
Das Ortsgericht.

Zerbe» Ortsgerichtsvorsteher.

Möbel aller Art
Schlafzimmer , Herrenzimmer , Küchen -Einrichtnng,

Schreibtische,
Kleiderschränke , Spiegelschränke , lackiert u . poliert,

Wäscheschränke (Brandkiste ) .
Stühle , Tische , Nachtschränke , Kommoden , Betten.

Solas , Chaiselongues , Wollmatratzen,
Roßhaarmatratzen,

Spiegel , Regulatoren , elektr . Tischlampen

ksmfett Sie billig
im

Möbelhaus Eüsdier
WIESBADEN,  2 Mauritlnsplaiz 2.

Meine Spezialitäten
Kaffee, Kakao,Tee

sind hochfein im Geschmack , sehr ergiebig,
daher sehr billig.

Reinhard Göt'el, ISichelsheri 23,
Ecke Schwalbacher Straße.

Ausschank-Wein
verkauft

Fran ^ Schul * ,
Hochhem « s> — Telephon 14.

empfehle ich meine
Rfcein -, Mosel*

und Rotweine
in altbekannter Güte
und Preiswürdigkeit.

I Rapp,
Moritzstraße 31 und

Neugasse 20 . Tel . 2169.

60 Klafter

suta -Mvei - um SAM
zu verkaufen. Klafter 400 Mille ab Berlade -Älatron.
Gscheidle& Lang. Höchsta. Main.

Geschlechts- u. Frauen¬
leiden ,Blutunkersuch .etc.

Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog .)

Moritzstr. 52.
Bon 11-12 u. 6-7 abdS.

Speisezimmer , dnnkel -eichrn . Stuttaarter Arbeit,
nudbaum -lack SKlaszimnier 858 0U0 Mk..

weiblack Schlafzimmer mit 159 brt . Metall -Dopvel-
Spiralbett . Schoner u . 3tril . prima Facauarddrell-
Wollmatratze . Spiegelglas u. . K.-Marmor 1209 009.
Eichen -Büchrrschrank . Schreibtisch . 2 Theken , grober
Warenschrank . Glas -, Wäsche -. Kleiderschränke , Masch-
Konsole . Waschkommoden Waschtische Eich 'n-Bitrine.
divers - Stühle . Küche . 2 Schränke . 350 000 Mk.. zwölf
W -eaer Stüble . Chaiselongue , prima Rubbaum-

Bett mit Kapokmatraben.

Haas . Dotzheimer Straße 25.
Achtung Brautpaar!

1 Schlafzimmer (Eicken ), bestehend aus 2 Bettstellen
mit Patentrabmen . Schoner , vrima Matratzen , dreit.
Spiegelschrank . Facetteglas . ZLaschkommode mrt
Marmor und Sviegel . 2 Nachttischen mit Marmor u.

2 Stühlen vreiswert »u verkaufen.
Grobatscheck, Hellmundstratze 58

_ (Ecke Emier Strabel.

! Seltener dill . Möbel -Verkauf!
Prima nubbaum -vol . Bett mit Svmngrabmen nur
30 Wv Mk .. 2 sehr gute Itürige Kleiderschränke
80 000 u . 45 000 Mk .. grobe Auswabl in ganz neuen
und fast neuen Deckbetten von 35 000 Mk . an . sowie
auch Killen von 9000 Mk . an . wie neu . weibes eisern.
Metall -Kinderbett mit Matratze (alles verstellbar)
68 WO Mk .. 2 Nubbaum -Nacktschränkchen . eines mit
Marmorvlatte . 14 000 u . 28 000 Mk .. 2 gleiche belle
u . 2 gleiche Wiener Roüritüble sehr billig , mehrere
Küchentische von 12 000 Mk an . 2 gleiche Kuchen-
bänke mit Lehnen . 4 Eckürettchen mit Perlstickerer.
Anzusehen nur Freitag , den 9. Atarz . oon 9—1 Ubr.

Seivv . SLarnborltltrabr 27. Stb . P.

Brennholz.
Prima Buchen- und Eichenscheit

„ trockenes Anzündeholz
liefert jedes Quantum frei Haus mrd ab Lager

Aug. Belz & Fr. Decke
Holzhandlung Bleichstr. 35 Telephon 4797.

Bei Wbestellungen bitten wir uns ein Tag vorher
zu benachrichtigen , da wir sonst den Fuhrlohn in Rechnung
stellen müssen.

I Knufm.gebildete Frausucht lohnende Existenz.

Büro - u. Lagerräume
vorhanden . Gef . Offerten unter W . 887 an den
Tagbl.-Berlag.
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REKLAME
DRUCKE

Geschmackvoll in Ihrer Ausstattung , In
Verbindung mit neuzeitlich gesetzten
Inseraten im Wiesbadener Tagblatt,
bringen Ihnen die sichersten Erfolge.

LSCHELLEIBERG'SCRE BUCHOIBSKEIEI
■IISBIDII ■ INTNE ID„TlBLlTmM“, « ISS! II

Höchstzahlender ist die spezielle
Platin - Ankauf eslelle

Wagemann Straße 21 nur 21.
Zahle Valutapreise für

Juwelen , Gold-, Silber -,
Platina GuX nBr̂ r

Brennstifte,
Zahngebisse

and in Kautschuk gefaßte falsche Zahne.Ed. Hees

Wilhelma -Kasino
Sonnenberger Straße, Ecke Wilhelmstraße . — Telephon 4397.

nin iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiii uiiinii'miiii ii iiiiuii ii .Hiiiiiii iiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiirm

Morgen Freitag, den9. März 1923, abends8v*  UbrNanfangend:

• II. Elite -Abend •
mit zahlreichen Überraschungen.

Die vornehme Abend-Unterhaltung
Der moderne Tanz in künstlerischer Vollendung

durch
Ernst von Wetterstein und Ria el Delmerando.

Künstlerische Leitung: Gustav Jacoby.

Anzug - Vorschrift : Herren: Smoking; Damen : Abend-Toilette.
Infolge des großen Andranges können Tischbestellungen nur bis

_ > Freitag , den 9. März, mittags , < —«z entgegengenommen werden.

Ql Wagemannstr. Ql
/StA  Telephon 754. ÄvJI.

Bitte auf Firma u.Nr . 21 genau zu achten.

Das

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen:
Falab Kroch, Wilhelminenstraße 2.
Philipp Seelbach, WiesbadenerStraße 54.
tUtfen Bohlend , WiesbadenerStraße 29.
Georg Sauff , Neugasse 12.
Heinrich Moos , Biebricher Straße 18.
Ernst Teschner, Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181-

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der Verlag.

Synagogen-Gesanprein.
Hobe Tesiöre

gesucht . Meldungen an
_ Herrn l.capol6 Cohn , Gr. Burgstr.

Wer erteilt
Zuschneide
Unterricht

in Herren - eventuell aw
Damen -Garderobe . tägli ...
3—4 Stunden ? Off. mit
Preisangabe u. L. 588 an
den Tagbl .-Verlag.

Tanz-Unterricht
erteilt jederzeit Klapper,
Kl. Sckiwalbacher Str . 10.

fMoren«6e|iwiiii]
Verloren

Dienstag abend 6'A Ubr
Sldelbeidstr.. Ecke Wörtb-
straße. seidener Beutel,
blau mit gelb, gebäkelt.
mit Jnbalt . Abnuaeben
gegen gute Belobnuna

Adelboidstr . 93. Part.

Verloren
eine kleine weiß «. gelbe
Hündin mit lang . Haar,
namens . Mette . Zurück-

PaWfllA

negen zeitgemäßen Ab¬
stand öu übernehmen
Offerten unter W. 584 an
den Tanbl.-Berlaa.

MllW 1
Dhnnri»ii.

le l’Universitö de Paris,
hitterature , phonötique,

conversation,
donne le?ons.

3ff. s. D. 587 Tagbl .-Verl.
Deutscher ..WveiM-lliitemtzt

d. erteilt . Mäßiger Preis,
flotzbeimer Str . 122. 1 r.

Wer gibt engl. Unter¬
richt? Offerten u. D. 577
an den Tagbl .-Verlag.

;Debatteschrift
kaufm . Rechn.

Buchführung
Stenographie
Masch.-Schreiben.
Ausbildung von

Bankbeamten
kaufm . Angestellten

Kaufm . Privatschule
Bein

Diplqmhandelslehrer
Kirchgasse 22.

XSt  Mm
wünscht zwecks Konverfat.
mit nett , jüngerer Dame
bekannt vu werden . Off.

G. 587 Taabl -Verlag.

bringen gegen
an Herrn
Taunusitraße 64. hinteres
Haus . Parterre.

gute Bel.
I . Porte.

| MM « j
Kür Privatkeller werden

guie ölte leine
gesucht, auch kl. Restant,
kommen in Betracht . Zur
Uebernabme gesucht2UeM-Mnnentsli
Off. u. K. 585 Tagbl .-P.

HM -AommÄ
lErobes Hausl

guter Plaß . gelucht. Off.
u W 585 an d. Tabl .-B.

geluckt auch geteilt . Ang.
u. U. 587 Tagbl .-Verlag.
Wer arbeitet elegantenSamoenfcgtim?

Bendbeim. Webergaffe 12.

Der große dreiteilige
Abenteurer-

Fortsetzungsfilm:

Die Iran
mit den

Millionen
I. Teil : Der SehuB in

der Pariser Oper.
Hauptpersonen:
Ellen Richter

Georg Alexander
Hermann Picha

Carl Huszar
E. von Winterstein.

Die Auf nahmen wurden
auf ein. Expeditionaus-
geführt . dieüb .Verona,
Venedig , Triest , Porto¬
rose ,Pirano ,Bari ,Brin¬
disi, Korfu , Korinth,
Athen , Dardanellen u.
Konstantinopel durch
den Bosporus zum
Schwarzen Meer und
zurück über Varna,
Sofia, Belgrad , Garda
see, Budapest nach

Berlin führte.

Nächste Woche:
Der zweite Teil.

Samstag , den IO. 18i *z £923
8 Uhr . im großen Saale:

Russisches Ballett
Primaballerina u . Premier des Moskauer Balletts

Tamara Gamsabourdia
Alexander Demidoif

Orchester : Städtisches Kurorshester.
Eintrittspreise : 8000, 6000, 5000, 4000, 2000,

1000 Mk. Garderobegebühr 60 Mk. F313
Städtische Kurverwaltung.

Thalia
Heute vorletzter Tag!
Der Mann m . d.
eisern . Maske.
Historischer Prunkfilm

in 7 Akten
nach Alexander Dumas.

Ab Samstag , 10. März:
Der großs Maxim-Film

der Deulig!
Sie?edemans.
Ein glänzendes Lust¬

spiel in 5 Akten.
Regie : Max Mack.

Hauptdarsteller:
Eva May
Lya de Polti
Harry Liedfka
Paul Heidemann
Erasf Holmann.
Sprudelndes Leben in
eleganter Ausstattung,
Grazie und Eleganz
durchdring , jede Szene
dieses einzigartigen

Filmschauspiels.

Beginn 4,6 u . 81/« Uhr

UMheitsWllca. ist» tinolentn

Kristall -Palast-Kasino
s,Glub International“

Sehwalbacher Straße 51. Telephon 829.

Freitag , den 9. März , abends 8V2 Uhr:

Frühiings-fest
verbunden mit

Tanzvorführ an gern
Kotilion — Überraschungen

Blumenschlacht,

Das vorzügliche
fl Jonnys-Jazz-Band-Tanz-Orchester.

Anzug : Gesellschaftstoiletto.
NB . Eintritt nur für Mitglieder und ein¬

geführte Gäste.

bei billiger
bietet an
Luffeuvlätz 4.

Preisstellung
Seorg Diez.

f Mel.Gottesdienst

17. Januar , Hauptbahnhof , Brieftasche
verloren . Inhalt : Amerika». Banknoten,
Militärpaprere , Postschecks. Wiederbringer
d. ganzen Inhalts erhält obige Belohnung.miiots.fi.NM.fmewr'ig5,21.

Israel. Kultusgemeiude.
Michelsberg . — Freitag,
abends 6 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Ubr : Schrttt-
erklärung . nachm. 3 Uhr.
abends 7.10 Ubr. —
Wochentage, mors . 7.30.
abends 6 Ubr . _

Alt - Israelitisch« Kultus.Gemeinde. — Synagoge
Sriedrichstr. 33. Freitag,
abends 6 Ubr. Sabbat
morgens 8.30 Ubr . Vor¬
trag 10.45 Ubr. nackm.
3 Ubr. abends 7.10 Uhr.
Wochentage, morgens 7.
abends 5.45 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. V.. Kl. Sckiwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 5.45 Ubr. mors.
8.30 Ubr. Mincha 6.15.
Ausgang 7.10 Ubr. —
Wochentage, morg. 7.30.
Mincha u. Maarif 6.30.

Kristall-Palast
Nur bis Sonntag!

D- > II. Teil!
(für sich abgeschlossen)

Der Kolossal - FilmI

Brennendes leer.
Anfang 4 Uhr . — KassenöfTnung 3' /2 Uhr.

Gelegenheitskauf!
Prima Vertiko . 1- «. Ltür. Klelderichränke. Ebailel ..
Soia . Damenschreibtisch mit Stubl . Waschkommode
lvoliert ). mit weißem Marmor , schone: Trumeau-
Soiegel . polierter Sofatisch, vollständiges Bett mit
Kaookmatratze . Kücheneinrichtung. Schneidertisch.
WalÄkonlole . kleines Schränkchen und mehrere prima

Stühle vreiswen abzuneben.

Grobatscheck, Hellmundstr. 58
(Ecke Emler Straße ).

Kinsphen-Tliealer.
Taumssstr. 1, nahe Ksclibr.
Heute letzter Tag!

BJchtädiusgestoOenen
Sittenfilm in 6 Akten.

Die Maske . ,
Aus dem Leben

des Diamantenkönigs
Traynor.

Amerikan . Großfilm
in 7 Akten.

Ab Freitag , 9. März:
Die Geschichte des

grauen Hauses.
1. Erzählung:

Oer Kord aus
verschmähter Liebe.
Kriminal - Drama in

5 Akten.
In den Hauptrollen:

Han ul Weässe
Albert Steinrttck
Chaplina.Auswanderer.
Groteske in 2 Akten.

Der Lewe ist los.
Amer .Groteske , 2Akte.

HM
Stoats -Theate«.

Großes Han»
Freitag, S. März.

23. SSorfteHung Abonnement E.
Herodes und Mariamne
Eine Tragödie in - Aufzügen

von Friedrich Hebbel.König Herodes. . A. Momber
Mariamne. . . Thila Hummel
Aiezandra,ihre Mutier M.Kuhn
Salome . . . . Johaniia Mund
Soemus . . . . Walter ZoNin
Joseph. . . . Otto WoNmann
Sameas . . . Friedrich Prüter
Titus . Gustav Albert
Ioad . . . . Carl Heinz Jaffö
Judas . . . . Guido Sehrmann
Artareries . . . Mar Andriano
Moses . . Heinrich Weyrauchtehu. Fr.Schmidterubabel. . Heinr. Weyrauch
Philo, s. Sohn . E. Buschardt
Aaron, e. Richter. H. Rodius
Ein römischer Bot« . . . Han»

Scheidweiler
Drei Könige au» dem Morgen¬

land« . . ®. Lehrmann, Paul
Wiegner, E. Mebus

Nachd. 3. Auszug 12 Min. Paus«.
Anfang 7. Ende etwa 10 Uhr.

Kleines Han»
<Re sid enz . Theat  e :.'-

Freitag, 9. Mürz.
20. aiorftctlum Stammreih« 1.

Ter Leibgardist.
Komödie in drei Akten von

Franz Molnar.
Der Schauspieler. D. Herrmann
Di« Schauspielerin, seine Frau

Helga NielsenDer Kritiker. . Gust. Schwab
Die Mama . . . Seline Koller
Da» Etubenmödchen. D. Votz
Ein Glöub'ger . . H. Bernhöfr
Logenschlietzerin. Ina Schwartz
Nach deml. Akt lv Pin. Pause.
Ans. 7.30, Ende etwa MC Uhr.

[KmhM-Amzerti!̂
Freitag, 9. März.

Nachm, t Uhr: Kein Konzert.
Abend» 7.30 Uhr im groß. Saale

XI. Cykius-Konzert.
Gustav Mahler:

Dritte Sympbone In D für
großes Orchester, Altstimme,Frauen- und K.inben-CUor.

Leitung: Carl UcUiinj.it.
Altsolo: Lilly Haas vom biee.Siaatstheater.
Orchester: StädLKuroroheatar.
Knabenchor: Schillerd.buman.
Gym aaiems. Fraueno or: -uit.
gliedor dea Cleilienverel s u.
andere aangeskundig« Damen,
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[ Mverlchr ]
f ßapitalien-AngeboteJ

Dame
Sehr aeldiäfi'saem.. fu6t
Kauf ob. Beteiligung
an großem Unternehmen
mit «rohem Kavital . Off.

F . 587 Tagbl .-Verlag

Aelt . eriabrener Kauf¬
mann sucht stille oder
tätige Beteiligung mit
Kavital an nachweislich
rentablem Unternehmen.
Offerten unter T. S88 an
den Taabl .-Berlag.

f" HrnitaNen -Geku» e j

Möbelfachmann
mit gutgebendem Geschäft
sackt zwecks Umstellung
desselben in Erobvertrteb.
tücht. Kaufmann

mit 50—80 Millionen als
tätigen Teilhaber.
iereilenten belieben On
u. K. 588 an den Tagbl .-
Nerloa zu lenden.

sd
zur Urbernabme eines
Geschäfts gesucht. Ofk. u
T. 584 Taabl .-Berlag.

Bankbeamter sucht
MM bis MM « .
,u leiben gegen 20%  Zins,
u. monatl . Rückzabl. von
25 000 Mk. Höbe Mobel-
sickerbeit. Offerten unter
D. 588 an den Tagbl .-
Perlag.

ZmoMll
f JmmobUien -VsrkSufe ^

Gelegenheitskauf.
Ein komolettes
Bett (Holz)

zu verkaufen.
Tounn «.

Mim « .Lt ^ . 11 , m %l,
Gelegenheitskauf.

Zwei Steil . Rohh.-Matr.
mit Keil , ebenso 2 Haar-
Wollmatratzen mit Keil . | hns . n ein Posten
alle 1X2 Mir ., prima| üose^ein rosien
Material zu verk.

freiS'
Lrmäsiiguug.

Ein Posten
Konlirmanden-Anzüge
sowie Sakko -Anzüge,

Fracks , Joppen , Schlüpfer,
Manchester - und Arbeits-

(Taunus )Frkft. a.M.
bezugsfrei verkauft

Mauthe , Luifenstr. 16, Stb.

Wegzugshalber
Haus

mit 4- und 5-Zimmer
Wohnungen !.Südviertel
sofort zu verkaufen.

Robert GStz.
Rheinstr. 01,1. Tel. 4840

Schneider. Taveziererm ..
"Beilltrahe 6. Slb . 1.

. Nubb.-lack.Bettstelle.
zehn ' /w-Biergläser . 1 kl.
Fleischmaschine u. versch.
Küchenger. zu vk. Reifert.

<xtx. y, Hth. j  I.

Neues Etagenhaus.
Doovelbaus . 4 Stock, gute
Lase , zu »erkaufen.

Fräulein Th . Maser.
Geisbergstrabe 20. Bart ..

Z—5 zu sprechen.

Stoffe
preiswert abzugeben.

A. Rohr
Römerberg 14,

Günstiges'
Möbel-Angebot!

Neue KÜchenftÜhle!rW?äen̂̂Eî -Kleider-
(Buckenbolz) . mod. Fass., NKrank- Nutzb.-Bucher- od.
auch als Bürostühle ver- Wäscheschrank, ^ lurgard ..wendb.. ä Stück 15 000 M . Wascbkommodesastneues
geschlossen od. einzeln ab - Fabrrad . Kinder -Badew ..
zuaeben. Vatbauer u. Co.. Isofort äußerst Jbtll. abzug.

lOO

^ Immobilien-itauf Belüfte 3

Kl. Landhaus
od. Villa

Räbe Wiesbaden ober
Biebrich , zu kauf, gesucht.
Elegante 6-Zim . - Wohn,
stebt zur Verfügung , Off.u. D. 588 an den Tagbl --
Verlag.

64. Tel . 43.12.
Sehr gut erb. nuhb.-vol.

Klapptisch
Imit Säulenfühen bill. zu
verk.. sowie 1 grobes u.
1 kl. Bügelbrett . Georg.

!Rieblstraße15 . Bart.
, Chaiselongues, wie neu. , -
| soottbill . , Tavez. Bender . I allerneuste

Schorndorf . ^
Selenenstra ße 29. Laden,.

Hochmoderne

Ulchim«
>in allen Farben u. Stil-

"MmimHtUM

mit größerem Garten
in schöner Lage der Umgebung Wiesbadens ge-
sucht. Off, unter I . 588 an den <Tagbl.-Berl.

«W f
f Brlvat -BerkSufe )
Wer übernimmt ein
Bügelgeschäst?
Off, u. M. 588 Tagbl .-Pl.
Ein Brillant

cm^ uitraa ^ zu verkaufen.

Wanduhr
nlb. Herrenuhr . gr. W-
Soiegel . div . gr. Bilder
u. a. m. zu verkamen.

Lammert
. Moritzstraße 44. ^

Anzuseben von 12 bis
2 Übr täglich bei Lrnk.
Kiedricher Straße 12. 1.

Wecker
billig zu verk. Aumüller

dstraße 8..
Serkaufs

Slate-Fuchs
vreisw .. aut erb. Pension
Man Rcvos. Frankfurter
Straße 6. Zimmer 19. von
2- 4 Ubr. bei Rakof. _

Goldgelbes
Trikotkleid

mittlere Figur , preiswert
zu verkaufen bei Becker.
Saalaalle 4/6 . 1»UtHUlU V’. I »• . —
WWKMWg

billig su verk. Killinaer.
Rbeingauer Straße 15.
Leiten bau. Dach, rechts.

Konffrm.-Amug
u. -Hut zu verk. Höhn
Jffeblltroße 10. 2.SV; - xKonf.-Anzua. w. getr .. vk.
Mnnrich. Rüdesb. 8tr . 21!

Frühj.-Mantel
mittl . Fig .. wie neu. Reit¬
hose. Herren - Stiefel und
Geige mit Zubeb . zu verk.
der Hanitein. Seeroben-
!tr°ßcL _2

Ern Herren-Mantct.
1 Sofaaarnitur . 1 Tee¬
maschine zu verk. Weber.
giftuloaffp 8. 3

Breeches-Hose
'neu! , u verkaufen.
—Knovv .^Reroitraße,14
,1 P . neue H.-Stiesel
'Gr . 44) zu verk. Huxel.
»mjer Straße 85. 1.

Marelten-Etui.
35 Lde. HilusbiblWek.
Äessnrice(2Person.).
Mmer-AriiapMrat.
Äopezn. Ringe
billig zu verkaufen.

WchMentul,
-Kleine Meberaalle 11

Âdlerstraße 66. Bart.
Gute Chaiselongue

!,u verk. bei Stemmet,.
Luisenstraße 4Y, 3 t .-2 Charsel. vreisw . zu vt.

|Fritz. Steingasie12.
^lern -Auto

Pikkolo, 2«Sitz., 3/7 P8 .,
2 Zyl., zu verk. od. gegen
Motorrad mit Beiwagen
zu vertausch. Tillmann,
Erbach i . Rheing.

Motorrad
„Triumph"

2'A PS .. 2 Gänge u. Leer¬
lauf . wenig gebraucht, zu
verk. Grund . SchliÄter-
straße 6. S oute rrain.

_ Modelle , »on
485 000 Mk. an . Große
Auswahl in einzelnen
Schränken . Waschkommod..
Solzbetten u. Eisenbetten.

Matlützm
in Seegras . Wolle . Kavok.
Roßb .. äußerst preiswert.
Diwan und Cbalielongue
billig . Bauer . Wellritz-
strabe 51

Sofort soottbill. z« verk. :
2 eins, guterb . vollständige
Betten mit Deckbett und
Killen 165 000 Mk.. pracht¬
voller 2tür . Kleiderschrank
135 000 Mk.. nußb. - vol.
Kommode, vrima , Stuck.
85 000 Mk. Rendel . B,s-
marckring U . Ir . —
Zwei egale vol. Betten

mit Svrungr , fast neu.
Metallbett mit Patent¬
rabmen u. Wollmatratze.
lack. u. polierte Schränke,
vrima Chaiselongue, gr.
runder vol. Tisch u. versch.
vol. Tische u. Stühle zu
verkaufen. Reichert. Iabn-
straße 22. Bart. _

Billiger Möbelverkaui!
Kücheneinrichtung, weiß.
Küchenschr.. Kleiderschr..
Betten mit u. ohne Eml ..
1 eis. Bettst-. Waschtisch
Tische verick. Robr - und
and . Stühle . Bilder und
sonst. Kleinmöb . u. Saus-
baltungsaegenst . belcnd.
billig abzug. Klapper.
Rieblstraße 20. Besichtig.
Freitag u. Samstag von
1—6 Ubr. während der
übrigen Zeit Kl . Sckwal-
bacher Straße M

Occasion!
Kaufe guterbaltenen
Stutz-Flügel

Marke Beckstein oder
Blütbner . Adrelle

Madame Faugeron.
Lanzstraße 1.

Fast neue 2teilise
Kapok-Matratze

Cbaisel.. Tisch. Betb .zwei-
schläf. Deckbett,,kl. Diwan,
kl. Svieael billig . Eckwab.
Drudenstraß e 7. Bart .-

Herrenrad
Nähmaschine

sti verkaufen bei Bilscker.
Mauritiusvlatz  "

Sehr gutes Fahrrad
(neu bereift) billig abzu¬
geben. Bouillon . Dotz-
beimer Straße 86.

Größe 135x 00, gebraucht, mit 4 Bratöfen , VMig
abzugeben.

Ott. Dotzheim. Rheinstraße 40.
Zu verk. grobes weißes . — -— - -

Sötcnfdl IVUjjerer-niotoitoo if WWM]
und guterbaltener | ,-nr+ n« < lab -bereit mit ISr - rr " " - , _ ,,77

Tennisschläger.
Sold-u. Silber-

3u»erlaufen
Haeckel. Ibsen -Komment ..
Wilb . Busch Alb .. Rbnn
lande (Farüenvbot ).

Becker.
Körne rstraße 7. B .. 2—3.

Antike Kassette
(Sckmiedearb .) geschweift,
dovv.. Er . 35X 23X18 cm
zu verkaufen bei Krechel,
Zietenring 17. 3 r .

I iast ne», fahrbereit , mit
bester Bereifung , mit od.
ebne Seitenwagen , zu

iverkaufen. Näheres beiGrimm . Pbilivvsberg-
strabe 14. Parterre links.
non 8—1 u 3—6 Ubr_.

Dackel zu kaufen gesucht.
Anaeb . Tel . 6091 od un -
T . 587 an den TagblMb

ALWll-MllS
zu verkaufen bei . Bester,
Rauentbaler Straße 17.

Phonola
für Liebhaber

s-br gutes Jnttrum .. mit
ea. 50 Rollen , zu verk.
Schriftliche Offerten an

Sckdnlank.
IMÄJLi

'Nock gut erhaltenes
Herren-Fahrrad

.zu verkaufen. Karl Stiehl . !
Bierttadt . Schwar -ga>se,ö,  >

ö .- u. Knab.-Fahrrad
» Küchenherd zu verk. !

^bumb . ttriedriwstr . 29. 1
Fahrrad

preiswert zu verk. Becht. !
!Wellritzstr aße_17_̂ _Part^Helren-Fchllllö
>mit Frei !., gut erbalten
zu verkaufen. Wunderlich , j
Karlstraße J8 . 2 t . _

wie neu. 2ilam . Easberd . .
weiß emaill .. 2 Oelbilder.
SLalchtisch u. Kucken-
Tonnensaruitur zu verk.

Weber.
Sch acktstraße 11,2,

Große Trommel
ff. Trommel . Becken und
Triangel zu verk. (9—1).

Qoaeschmng. .Karlstraße  6 . Hof. , ,
Notenständer

eis vol . Dovvelnotenvult.
Mus . Konv .-Lerikon und
Triangel vreisw . abzug.

Michaelis.
Rbein straße 64. ‘L

Schreibtisch
or .. für Büro vallend , mit
10 Auszügen , dovvelsttzrg.Billard
komplett , im Auftrag »u
verkaufen . Scknug. Morltz-
straße 42

Ächtung!
I Für Gegenstands !

aus
Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
j auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatechnmck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

. nsse,
_ Leuchter, Auf¬
stellsachen,Möbel,Kleider,

\ tten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis 0 . Sipper,
Riehlstr . 11. Tel. 4878

5 PS.

N I DM  reeJJSien rnau »? M>r3al Stasenjeld

fia. 100 Leitz'vldner
reiswertzu verkaufen.

Minner.
Langgalle 6. 1. Stock.

!ealongainitur
."Q-DAMsowie 1 Sofa , mit Plüsch
bezogen, alles iebr gut
erbalt ., preiswert zu verk.
bei Weber . Rudesbeimer-M Hak Bur egst,
^eues Eichen-Estz' mmer

zu verkaufen bei Bauer,
Iabnstrabe UL

Komplettes.

MM - WliW.
‘ M

gi

neu. mit Anlaller . zu
1 Million Mark sofort ab¬
zugeben. Zuschriften unter
I . 589 an den Tagbl .-Vl.  J
Klappsportwagen

Sitzen u. Liegen z. vk. !
leurer . So chstättenstt. 12.

Klappwagen
obne Verdeck bill . B «ul «r. \
Sleingalle 26. 3.

Fast- neuer
Eiskonservator

und Eismaschine
>billig zu verk. Wagner.
| Montzstrgße 44. .Guterbaltener

Kochofen
mit 2 Etagen zu verk.
Schn mann, Aa rjimBcJü,

Schreiner-Werkzeug ,
mit Hobelbank zu verk.
KrechebElsallerPlatz ^T.
f SSnd ler-VerkS ÜfeE^ s |

Anzüge
auch

ältestes Geschält
am Platze

1898 gegr. 1898
15 Wagemannstr. 15

Tel . 3964.

Platin-,

Goethes
und Reuters Werke gef.
Off. mit Preis u. B. 585
an den Taabl .-Berlaa

Wasserdichtes
Segellemen

oder gebt . iaub . Zeltbahn
>1.20X2 .70—3 m) zu kauf,
gesucht. Preisofferten an

Decker. iÖa tfitrcts ;_JU
Suche für 3 Zimmer und

Küche auterh . Einzelmöbel
jeder Art . Tevvicke. Port-
Gardinen . Kaffee - u . Eß¬
service. Weißzeug . Nrvv-
u. Ausstellsachen. 1 Piano
u. 1 guterb . Herren - und
Damen -Fabrrad.

Rendel.
Rismarckrina 11. 1 reckirs.

Guterbaltener.
Schreib - und Nähtisch

zu kaufen gesucht. Angeb
mit Preis an

Schumann . Brebrrch.
Adolfftraße 10.

Herren-Rad
gut erb., gegen Sckneider-
arbeit zu k. aei. Krause.
Schierstem Rbeinsttaße 4

MZl-MMNgSN
u. Mer-Mbettlhen

von Privat zu kaufen «es)
Off, u . O. 585
Sparherdchen

o! Arb . zu kaufen gesucht.
Off u. F . 585 Tagbl .-B

Lagerraum
oder Lagerhalle
auch auf Abriß , gesucht.

Klavoer.
Scharnborststraße 24,

Sekt -. Maggi -. Wein -,
Kognak- und alle ionttig
brauchbaren

EtttMen. WWW
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstratze 4.
Telephon 5173.

Lager: Yorkstratze 7.
Bestellungen w. abgebolt.

Kupfer,Messing, « lei,Zia«
Fink und Zlnkbadcwanne».
Bücher. Hefte «. sonst. Alt¬
materialien kauft zu hohe«

Preise«MtoliB,
zM >iiiMslr.L
Hinterhaus . Tel. 2308
Bestell, w sofort abgeholt.

Weinflaschen
-/, -Liter, 550 Mk., alle
anveren Flaschen die
Höchstpreise. Flaschen--
händler Michel , Schier-
steiner Str . 2, V. Frtsp.

Postkarte genügt.

Zahle immer

Ankaufv.Platin , Bruch,
Gold» «. Silberwaren,
Tnblee, Pfandscheinen,

Brillante «, F187
Zahngebissen «. Teile.

v . Martin jr.
Mainz, Klarastraße 23.

Quecksilber
kauft ständig, auch kleine
Mengen.

Diobren-Avotheke.
Mainz.

Ab 1 kg auswärts wird
Straßenbahn vergütet.

Getragene

im Auftrag zu k. gesucht
Eggermann . Schneider.
Dotzbeimer Straße 63.

Zelt-u. WlvW
gut erb., u. schwarz-seid,
Mantel zu k. sei. Müller.
Bismarckring 11. 3 l.

kauft ständig zu hoben
zeitgemäßen Preisen
NMenljkndl.Still

Blü -berstraße 3. Hof.
Televbon 6058.

tzme SStf * ""
Zanrponl , Goldgasse 2.

20  Mk. «ich
töte veröffentlicht ist. für

zede

WchiieiiislsW.
sowie andere Flaschen.

Für Lumven. Zeitungs-
pavier . Bücher. Metalle.

Eisen. Säcke zahle die.
höchsten Tagespreise.

zchmbsm.
18 Eltviller Straße 18.qvimftirn 4638.

Alle Sorten

Säcke
kauftz. höchsten Tagespreise«

Feigenbaum,
Eltv. Str . 18. Tel. 4638.

Pferdedünger
sucht fortlaufend ^Gärtneret Weber
Aukamm Televbon 6013.

Musikinstrumente,
Gold -, Silbergegenstände.
Kleidungsstücke « . antike

Gegenstände jeder Art
kauft

Sabiniarz. Walmmltraße 25.
Eilt! Eilt!

m «MH « » !« & M , WWlr.49,
Eingang Torfahrt.

Wir zahlen diese Woche für Neutuchabfälle, Lumpen,
Zeitschriften, Bücher, WeMflaschSN AUS'

nahmepreise , Bordeaux-, Kognak-, Sekt- und
Rotweinflaschen, Metalle aller Art

MT die höchsten Tagespreise ! TW
Ware wird frei abgeholt.

bellnußb .. mit Marmor,
scbr gut erb . u. gr . mau

preiswert zu verkaufen.Mahr.
Schlichterttraß « 8

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

«ls Mum
mmt  sitino

auf Teilzahlung !!NM WgMM,
‘‘■“ "tÄl MMdugHtMPapier, feile
Serren -Amü
Hosen. Smokings

Grhröcke .
jbei Preisreduzierung ab¬
zugeben.

Stelmau ».
Rauentbaler Srraße 7.

!Metalle re. I  D . Sipper,
lRieblstraße 11. Tel . 4878

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.
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i :ö||ittitigbec34.
KerkmMe

Empfehlen
prima argentinisches

p« W . 2800
sowie sLmtl. Fleisch - u. Wnrflwaren zu Tagespreisen.

Metzgerei Metzgerei

LFrankP.RöthW
MMchr «. SranitiMe 4L

we.

So lange Vorrat !!
empfehle Ja Ia fettes gesalzenes Ochsenfleisch.
Auslandsw ., ohne Knochen , ä Pfd. nur 2200 Mk.
Ia reines Nierenfett . . : k Pfd. nur 3400 Mk.
Ia reines Schweineschmalz ä Pfd. nur 4000 Mk.

ferner von hiesiger eigener Schlachtung:
Ia Mafthanrmelfleisch ä Pfd . 3600 —4000 Mk.
Rindfleisch . . • . ? fc Pfd . 2800 - 3000 Mk.
Ia Schweinefleisch . & Pfd . 4000 M..
Kotelettstück « . . . .. . L Pfd- 4600 Mk.
Kalbfleisch . 4 Pfd . 3000 —3400 Mk.
stets frisches Hackfleisch . . . ä Pfd. 2800 Mk

sowie sämtliche Wurstwaren.
Grotzmetzgerei Hirsch

6! Schwalbacher Strotze 6l . — Telephon 6347.
Samstags von 7—7 ununterbrochen geöffnet!

Frisch eintreffend, empfehle:

Prima Cabliau M
im Ausschnitt Pfd. RUWUJKJ

Große grüne
Heringe Pfd.

Große Fett - &
Bückinge Pfd. 1 ( 1W

800
alle anderen Sorten

zu bedeutend gefallenen Preisen.

Adoltttrake ». Hof. — Tel. 4207.

Es ist nun
mal so

Sehuhputz

tfigrin - Extra
ist in Qualität

unerreicht. F92

K

für elegante Herren - Kleidung
ist mit den neuesten Stoffen für
die Frühjahrs - Saison aus gestattet.
Ich bitte Sie , sich durch einen
Besuch von der Reichhaltigkeit
meines Lagers zu  überzeugen.

S.
10 °/o Ermäßigung!

Offenbacher Lederwaren.
Benützen Sie die günstige Gelegenheit zum sofortigen Einkanf
Ihrer Konfirmation » - u. Kommuniongeschenke!

Offenbacher Lederwaren-Vertrieb Fritz Drasaft

Koffer. lalöjgR
Lederwaren w. repariert
und aufgefrischt bei
Botbs , Sattler u . Taschn..

Friedrichstr . 50. 2.

ia reine

Kernseife
ca. 200 g-Riegel 8vv M
ca. 250 g-Riegek 1000 Jt
Feurico -Seife 1150 .ft
Sunlicht-Seife 1500M

ca. 250 g-Riegel 450 M

M
15°/»Fettgeh . Pak. 400.«
20°/gFettgeh. Pak. 450 .ft
30«/„Fettgeh . Pak. 800.«
Thompson Pak. 800.«
Persil Pak. 1100«

mi  Mp
MichelSbergS. Tel. 652.

Aufarb . alter Fahrräder.
Revarat . schnell u. billig.
Adolf Bouillon . Revar .-
Werkstätte . Dotzb. Str . 84.
Mtb . Sout . Wohnung:
Dotzbeimer Stratze 86.

8 Neroslraße S. 143

Kein Laden! Frisch
eingetroffen!
*£ $*WeiWmIz

fährt die

Automobil-Centrale Wiesbaden
Bahnhof straße 20.

Telephone 0160 — 6161 — 6162.
Fahrdauer 50 Minuten. Fahrpreis Mk. 15 000 -- pro Person.

Verkehr stündlich,erste Wagen 9Uhrvormittags,
ab Garage , Bahnhof straße 20 , woselbst in
nnserm Büro gerne jede Ansknnft erteilt wird ._

Ti cf) tun g}
Wir nehmen Bezug auf die Bekanntmachung
des Bekleidungsarbeiter -Verbandes und weisen
darauf hin, daß wir unsere bekannt guten

Herren-Stoffe
im Preise bedeutend herabgesetzt haben.
Es soll hierdurch der Bevölkerung Wiesbadens
und Umgegend Gelegenheit geboten werden,

sich einen

Qyafifäfs-Hnzug
zu erschwinglichen Preisen zu beschaffen.
----- Beachten Sie unsere Schaufenster! ------

TJacf)ener Tucfyfager

Gebrüder Stern
Tleuqasse 13, Ecke Elfenbogengasse.

145

Hausfrauen ! Hotels ! Pensionen!
Freitag u . Samstag kommt ein großer Posten

argent Kastoehsenfleisch
* zum Verkauf

per Pfund Mk.
Prima Kokosfett Pfd. Mk. 3200 .—

TcIcpH « 542. Conrad Keiter Rheinstr . 77.

Schreibmaschinen
Verkauf . Tausch. Ankauf . Reparaturen.

Sulzberger , Adelheidstraße 75. Tel. 772.

Parkettböden
Trevvcn usw. Herstellung
wie neu billigst durch

arkettickirein huschebeth.
ettendktrabe 18. 1 lks.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste unseres
teuren Entschlafenen

sagen wir auf diesem Wege unseren innigen
Dank.

Familie Bierhenkel.

4000
Ai«« reines nicrenfcit 3700
Wtmch « Ritefett 3100
Msskttii>M -WI »3400
WM, » « « 3600
MMmtz 4200
FeWM » lg«lim3400

frisch ungesalzen.

Königsberg
27 Hellmundftr . 27. Telephon 4177.

Bamen - Kleider
preiswert.

Arnold , Wellritzstraße 11, 1,
i. H. d. Apotheke.

Schreibmaschinen
erstklassige Fabrikate, stets am Lager.

„Bürobörse ", Bahnhofstraße 16.
Die Geburt eines kräftigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Hans Georg Oeder
Pauline Oeder

geb . Suhr.  146
Pri emern , Post Seehamen , Alfm - 5. S. 102 .1.

Heute nachmittag 3 Uhr verschied nach
langem, schweren Leiden mein lieber Mann

Apotheker

mm 8M.
Zn tiefer Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen:
Agnes Blum.

Wiesbaden , den 7. März 1923.

Die Einäscherung findet Freitag , den
9. März , vormittags 10*/4 Uhr , auf dem
dem SüdfriedHof statt. — Kranzspenden und
Kondolenzbesuche dankend verbeten.
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